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Karlsruhe / Samstag , den 2. luli 192? 47 . Jahrgang

Die Werwoljf-Vluttat in Nrensdorf
Zurechtweisung eines frechen Burschen im preußischen Landtag

tcn dafür , während Deutschnationale, Volksvarteiler , Wirtschafts¬
parteiler und die grobe Mehrheit der vorwiegend aus Deutschnatio¬
nalen und Völkischen bestehenden Mieterpartei den traurigen Mut
besaßen , dagegen zu stimmen. Die sozialdemokratische Fraktion
verlieb darauf den Saal , ihr folgten die Demokraten. Die Mitteb -
lung dieses Beschlusses rief auf dem Marktplatz tausendfache stür¬
mische Pfuirufe hervor . Unter den Stadtverordneten , die den An¬
trag ablebnten , befanden sich zahlreiche Beamte . ( !)

SPD . Berli «, 1 . Juli . (Eig . Draht .) Die Bluttat in Arens -
dorf, die am Freitag infolge einer groben Anfrage der sozialdemo¬
kratischen Fraktion auf der Tagesordnung des vreuhischen Landtags
Kand, hatte eine Erregung in das Parlament getragen , wie sie seit
langer Zeit nicht mehr erlebt worden war . Eenosse Wilhelm Krü-
«er -Brandenburg begründete die sozialdemokratische Interpellation
">it einer Schärfe in der Kennzeichnung der Tat , die von den Um¬
wänden selbst befohlen ist, aber in vollendeter Sachlichkeit und mit
Weitem politischem Ausdruck . Er zeigte, wie die bis 1918 in
Deutzen allmächtige Junkerkaste es nicht verschmerzen kann, die
" iacht verloren zu haben und analysierte die Stimmung , die bei ihr
Und ihrer Anhängerschaft herrscht . Wütender Hab gegen die Re¬
publik und alle Republikaner, , doppelt wütend , weil ohnmächtig,
«us der Ohnmacht und der Wut der Junkerkaste über die verlorene
Herrschaft erwächst dann die ganze Reibe der Mordtaten , die die
Aechtsverbändler Jahr für Jahr verübt haben . Inmitten seiner
Aede hatte Genosse Krüger die Deutschnationalen ersucht , doch die
Aborte : „Deutsch"

, „national " und „vaterländisch" aus ihrer Firma
iu streichen , weil sie dadurch nur dem ehrlich schaffenden deutschen
Aolke llnehre bereiten und das Ansehen Deutschlands in der Welt
Ukrabsetzen . Das gab dem „gelben" Arbeitervertreter Wiedcmann
Uvn den Deutschnationalen Anlab , dem sozialdemokratischen Redner
Allste Schimpfereien zuzurufen. Wiedemann gehört zu den unan¬
ständigsten Burschen , der die parlamentarische Immunität miß¬
braucht . Er lärmt und pöbelt ganze Landtagssitzunsen hindurch der¬
art , dab die Redner kaum sprechen können , und benützt auf der
Tribüne die widerwärtigsten Schimpfworte und Verleumdungen .
Auch am Freitag flegelte er ruhig weiter , obwohl der Präsident
es ihm zweimal verwies . Endlich wurde es einigen unserer Ge¬
issen zu viel, daß dieser Mensch nicht die geringste Scham vor der
" iche d«s ermordeten Reichsbannermanncs zeigte. Sie rückten ihm

Leibe und es wäre eine grobe Schlägerei entstanden, wenn nicht
Genosse Severing mit seiner groben Autorität dazwischen getreten
pnd die Kämpfenden auseinandergebracht hätte . Aber die Deutsch -
nationalen sind wirklich nicht schuld daran , dab die Sitzung ohne
weitere Ordnungsstörung verlief . Der deutschnationale Abgeordnete
Schmeckt, der die Sache seiner Freunde führte , provozierte wieder
rn der ungeheuerlichstenArt . Justizminister Dr . Schmidt und Innen -
minister Ereszinsky gaben eingebende Erklärungen darüber ab, was
sie zur Verfolgung der Mordtat von Arensdorf und zum weiteren
Schutz gegen Mordgesindel angeordnet haben.

Wieder einmal sind alle Versuche der Reaktion gescheitert , das
Kabinett Braun in Preußen zu stürzen . Die notwendigen Gesetze,
Polizeibeamtengesetz, Unterelbegesetz und Elektrizitätsgesetz, sind
rotz Obstruktion in den Hafen gebracht worden. Wiedemann , der
>e ganze Pöbelhaftigkeit der deutschnationalen Volksvartei demon¬

tierte , sab dabei und mußte sehen , dab das preußische Kabinett die
Demokratisierung der preußischen Verwaltung wieder ein Stück vor¬
wärts gebracht bat . An die Stelle dreier rechtspartoilicher Staats¬
sekretäre , die wir rubig haben überaltern lassen , da sie loyale Be
amte waren , treten ins Handelsministerium Staatssekretär See -

^ "^ "rtmsterium Staatssekretär Hölscher und ins
Landwirtschaftsministerium Staatssekretär Eenosse Dr . Krüger ,wsher Regierungspräsident in Lüneburg , ein Demokrat, ein Zcn-
^umsmann , ein Sozialdemokrat . Besonders die Berufung des Ge¬

lsen Dr . Krüger , der vor 4 Wochen unser Referent über die
krarfragen aus dem Kieler Parteitag war und unser Bauernvro -

«r«Nim entwickelte , erfüllt uns mit stolzer Genugtuung . Es gebt'" Preußen weiter vorwärts , wenn auch fanatisierte Werwölfe der
Funker in ohnmächtiger Wut immer wieder zu Mordgewehren
«reifen !

Eine Trauerkundgebung beim Städtebundestag
Die beim Städtebundestag anwesenden sozialdemokratischen« ärgermeister usw . haben folgende Entschliebuyg gefaßt

°

Die anläßlich der Tagung des Reichsstädtebundes versammel-" lozi^ilstischen Bürgermeister , Stadtrate und Stadtverordneten
«^denken des toten und der verwundeten Kameraden des Reichs-

Schwarz-Rot .-Eold , die der vlanmäbige Ueberfall der« iavlbelm - und Werwolfleute in Arensdorf als Opfer forderte.
die schärfste Bestrafung des Meuchelmörders undmer velfershelfer und ersuchen die Staatsregierung mit ihreran^ n Autorität sich dafür einzusetzen , dab die Mitglieder des

-nelchsbanners nicht als Freiwild dem faschistischen Teil der Be-
SU" f -Un8 "" ^ liefert sind und dab ihnen für ihre republikanischeeiatlgung in der Republik genügend Raum gegeben wird,
s , Bürgermeister S t o I l-Fürstenwalde , Beigeord . G r u l e, Bad«keuznach, Stadtrat K a st e n . M .d .L . , Schönebeck, 1 . Bürgermeister

T h i e l i ck e-Eisenberg (Thür . ) .

Iur Trauerkundgebung in Frankfurt a. .O
Schofle Gesinnung der Bürgerlichen

Frankfurt a . O., 30. Juni . ( Eig . Bericht.) Während der Trauer -
"Ndgebung für den von den Werwölfen erschossenen Reichsbanner-

"iann Tietze fand im Frankfurter Rathaus eine Stadtverordneten -
krsammlung statt . Als die Trauerkundgebung begann , stellte Ge¬

isse Stadtverordneter Wegener für die sozialdemokratische Fraktion
*« Antrag , die Verhandlungen auszusetzen , um den sozialdemokra-
sichen Stadtverordneten die Teilnahme an der Feier zu ermög-
'chen . Solche Vertagungsanträge sind in allen parlamentarischen

Körperschaften üblich und selbst das bescheidenste Mab von Takt
pachte ihre Annahme selbstverständlich . Die reaktionäre nationa -
" stische Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung der Hauvt -

Handelsstadt der Ostmark, Frankfurt a . O ., brachte es fertig ,
^ len Antrag abzulehnen. Rur noch die drei demokratischen Stadt¬
verordneten, einige Mietervarteiler und ein Zentrum -"- - "

Eine neue MeSerlage - er Vürger-
böockregierung

Oie Erhöhung des Kartoffel- und Juckerzolles
im Reichsrat abgelehnt

WTB . Berlin , 1. Juli . In der heutigen Sitzung des
Reichsrates wurde bei der Beratung des Gesetzentwurfes über
Aenderung der Zoll -sätze die Erhöhung des Kar¬
ts ff elzolls mit 37 gegen 31 Stimmen abgelehnt , ebenso
die Erhöhung des 3 u ck c r z o l l s mit 41 gegen 23 Stimmen .
Die Ermäßigung * der Zuckersteuer auf 10,5 pro Doppelzentner
wurde an genommen .

Man sieht, es geht mit dem Bürgerblock bergab. Eine
Niederlage folgt der anderen . Jetzt auch noch die Zollnieder¬
lage im Reichsrat , die wohl Folgen in der ganzen parlamen¬
tarischen Lage nach sich ziehen wird . Die Hauptleidtragenden

dabei dürften die Deutschnatio nalen sein , die gerade
mit Rücksicht auf ihren agrarischen Anhang eine Erhöhung
des Kartoffelzolles als einen gewissen Erfolg ausgegeben
hatten und die nun einsehen müsien , wie auch hier wieder
ihnen der Boden unter den Füßen weggleitet.

Nachdem der Reichsrat nun die Erhöhung des Kartoffel-
und Zuckerzolls abgelehnt hat , wird die Reichsregierung den
Blättern zufolge nunmehr dem Reichstag eine Doppelvorlage
zugehen lasten müsten , die die ursprüngliche Fassung
des Entwurfs und die Adnderungen des Reichs¬
rats enthalten muß. Wenn der Reichstag die Regierungs¬
vorlage annimmt , ist zu erwarten , daß der Reichsrat von dem
Recht des Einspruchs Gebrauch machen wird . Die Vor¬
lage müßte nochmals dem Reichstage vorgelegt werden und
kann nur Gesetz werden, wenn der Reichstag sie mit Zwei¬
drittelmehrheit annimmt . * S <

Das Berliner Tageblatt will wisten , dab sich das Reichskabi¬
nett bereits beute vormittag mit den ablehnenden Beschlüssen des
Reichsrats beschäftigen werde. — Der Berliner Lokalanzeiger hält
es noch für zweifelhaft, dab der Reichsrat auch bei einer zweiten
Abstimmung den gestrigen Beschluß auirechterbalten werde. Nach
dem Blatt besteht die Möglichkeit, daß einige Länder , so , . B .
Sachsen und die beiden Lippe, ihren Vertretern im Reichsrat neue
Instruktionen geben werden. — Die Tägliche Rundschau erinnert
daran , dab die Erhöhung des Kartoffelzolls vom Reichskabinett
beschlossen worden ist, nachdem die Regierungsparteien in lang¬
wierigen Verhandlungen zu einer Einigung nicht hatten kommen
können . Man könne jedoch annehmen, daß alle Regierungsparteien
dem Beschluß des Reichskabinctts zustimmen werden. Eine solche
Lösung sei als ein Kompromib zu betrachten, das wesentliche Ab¬
änderungen nicht mehr vertrage . Die Ablehnung der Kartoffel¬
zoll- und Zuckerzollerhöhung durch den Reichsrat bedeute aus die¬
sem Grunde eine Erschwerung der gesamten parlamentarischen
Situation .

Der Dzeanstug Vyrds
Die „Amerika" an der französischen üüste ins Meer abgestürzt - Die Infasten gerettet

WTB . Paris , 1. Jull . Auf dem Flugplätze Le Bourget ist
bei der Safendirektion ein offizielles Telegramm eingetroffen, das
mitteilt , dab die „Amerika heute vormittag 5 .45 Uhr etwa 200
Meter von der Küste bei Vers -sur»Mer (nordöstlich von Bayeux» De¬

partement Calvados ) ins Meer gestürzt ist, nachdem fie die Pariser
Gegend gegen 3 Uhr morgens überflogen hatte . Byrd und seine
Mannschaft sind gerettet .
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Die „America" vor der Abreise

Paris , 1 . Juli , lleber das Ende der „Amerika" wird noch gemel¬
det : Heute trüb um 2 Ubr 32 Min . (nicht wie anfangs gemeldet
wurde 5 Uhr ) ist das Flugzeug 800 Meter von Ver - sur -Mer und 300
Meter von der Küste entfernt auf das Meer niedergegangen. Mit
Unterstützung zweier Fischer konnten die Insassen des Flugzeuges
in einem mitgenommenen Kautschuckboot wohlbehalten den Strand
erreichen . Im Auftrag des Ministerpräsidenten hat der Präfekt des
Departements Calavados dem Major Byrd und seinen Begleitern
die Glückwünsche der Regierung zur Vollendung des Oseanfluges
ausgesprochen. Ebenso hat die französische Regierung durch die

- I
Der Flieger Byrd

Vermittlung des amerikanischen Geschäftsträgers der Regierung der
Vereinigten Staaten ihre Glückwünsche übermittelt .

Abreise nach Paris
Paris , 2. Juli . (Funkdienst. ) Der amerikanische Flieger

Byrd und seine Kameraden sind am Freitag von der Präfektur
Calvados ( Normandie ) feierlich empfangen worden. Sie haben die
Nacht auf der Präfektur verbracht und werden am Samstag
morgen 8 Uhr mit dem Schnellzug nach Paris abfahren , wo sie

.genau um 12 Uhr mittags eintreffen werden. Zu ihrem Empfang
sind gröbere Festlichkeiten geplant .
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über feinen Flug
Paris , 1. Juli . Byrd machte heute nachmittag in

Ver-sur -Mer französischen Journalisten genauere Mit¬
teilungen über den letzten Teil seines Fluges . Danach
war das Flugzeug 18 Stunden lang von dichtem Nebel
umhüllt . Von Cap Finistere an hatten die Flieger
völlig die Richtung verloren und flogen zweimal rund
um Westfrankreich , wobei sie vermutlich in die nächste
Nähe von Paris gekommen sind. Unter diesen Um»
ständen konnte Byrd keine Landung wagen und zog es
vor, in der Nähe der Küste auf das Wasser niederzu-
geben . Der Aufprall auf das Wasser war ziemlich hart ,
doch kamen die Insassen des Flugzeuges mit einigen
Quetschungen davon.

«



Seite 2 Karlsruhe . Samstag , den 2 . Juli 1927 Nr . 151

Zollpolitik gegen Handels¬
politik

Den Worten des Reichswirschaftsministers, die einen Ab¬
bau der Jndustriezölle und die Einordnung in die Weltwirt¬
schaft als notwendig anerkannten , sind bald Taten gefolgt, die
sachlich auf das Gegenteil hinauslaufen . Nicht nur , daß die
Erhöhung der Nahrungsmittelzölle die Billigung des Rechts-
vlocks fand , hat jetzt auch feine Handelsvertragsvo »
litik einen schweren Rückschlag erlitten . Dt« Wirt¬
schaftsbeziehungen mit Frankreich find unterbrochen; das be¬
reutet zwar an sich noch keinen Handelskrieg. Der Abbruch
erfolgte nicht in der bewußten Absicht der Feindseligkeit, son¬
dern mit dem Vorbehalt weiterer Verhandlungen zu dem
Zwecke eines Vertragsabschlussesauf längere Frist . Die deut¬
schen Unterhändler lehnten die letzten französischen Vorschläge
Mit der Begründung ab , daß Reichstag und Reichsrat bis zum
Abend des 30. Juni ein neues Abkommen nicht mehr verab¬
schieden könnten. Hinter diesem technischen Grund jedoch ver¬
birgt sich der ganze Jnteressenwiderstrett , der bis¬
her einer Erweiterung der Handelsbeziehungen mit Frankreich
hemmend gegenüberftand.

Mit dem heutigen 1 . Juli gelten jedenfalls im deutfch-
sranzofifchen Handelsverkehr die h ö ch st e n Zollsätze bei¬
der Tarife . Wann dieser Kampfzustand mit dem in wenigen
Wochen erhofften neuen Friedensschluß, also mit einem Han¬
delsabkommen oder Vertrag abgelöst weiden wird , da» kann
vremand vorher wissen . So gern man den Optimismus der
deutschen Unterhändler teilen möchte, so stark sind di« Gegen¬
kräfte , die noch immer im Banne des Protektionismus stehen ,
Und sich einer engeren Verflechtung des deutsch-französischen
Handels widersetzen .

Das ist nicht etwa eine rein wirtschaftliche Frage , obwohl
es zunächst diesen Anschein hat . Die heftige Rivalität der
deutschen und französischen Industrie ist einer der stärksten
Gründe für di « politischen Spannungen zwj-
Wen beiden Ländern , die sich kmmer wieder in der Dvhand-
rung der Reparationsfrage , der Abrüstungsfrage und in an -
i Heren politischen Auseinandersetzungen zeigen . Eine wirt¬
schaftliche Verständigung mit Frankreich und eine enge Ber -
lechtünß der beiderseitigen Handelsinteressen wäre also die
wste Forderung für eine versöhnlichere Außenpolitik der bei¬

den Länder g«gen «iuander .
Unter diesem Gesichtspunkt ist der bisherige Feblfchlag d« r

deutsch-französischen Verhandlungen auch im politischen In¬
teresse zu bedauern . Er bedeutet aber zugleich eine SchÄdt«
aung der deutschen Warenausfuhr infolge R e ch t » Un¬
sicherheit , die in allen Exportkreksen dadurch entstehen
mich, daß vorläufig einmal die hohen Maximalzölle Frank¬
reichs in Kraft treten , ohne daß man weiß , wann diese
Kampfzölle durch andere Zollsätze abgelöst und wie hoch diese
schließlich bleiben werden.

Die Steigerung des Export » muß für ein hoch-
industrielles Land wie Deutschland der wichtigste Inhalt sei¬
ner Handelspolitik bleiben. Das gilt in ganz besonderem
Maße für die ^Warenausfuhr nach den dicht benachbarten
Ländern , die zu allen Zeiten , auch feit der Entwicklung der
Weltschiffahrt, den überwiegenden Anteil des Wareniiber -
jchusies aufzunehmen pflegen. Diese Erkenntnis hat sich auch
der Reichswirtschaftsminister Curtius zu eigen gemacht ,als er in Hamburg seine Rede gegen den übertriebenen Pro¬
tektionismus hielt und den Abbau der deutschen Jnduftriezölle
«nkündigte. Die Erweiterung des Exports war es schließlich,die denjenigen Wirtschaftskreisen vorschwebte , die seinerzeit
her Hochschutzvorlage von 1925 zustimmten, grundsätzlich aber
hie Erhöhung der Zollmauern nur als ein „notwendiges
Ilebel" ansahen. Der Zolltarif sollte das Mittel sein , um die
übrigen Staaten zur Herabsetzung ihrer eigenen Zollsätze zu
zwingen, etwa in der Art , wie man einstmals die Rüstun¬
gen förderte, um den Krieg zu vermeiden. Vergeblich waren
die Einwendungen der Opposition — sie wurde rücksichtslos
niedergestimmt. Heute ist der Reichswtrtschaftsminister so
«veit, zu erklären, daß diese handelspolitische Waffe
stumpf geworden ist und daß man deswegen die Jn¬
dustriezölle abbauen müsse . Das war der Bankerott der
Zollpolitik des Rechtsblocks, der di« Zollvorlage beschlossen
hatte . Zu dem zollpolitischen Bankerott gesellt sich jetzt der
handelspolitische: die mühsam in jahrelangen Verhandlungen

amgebahnten und immer wieder nur vorläufig geregelten
Handelsbeziehungen mit Frankreich sind unterbrochen.

Mit Polen stehen wir im Handelskrieg. Mit anderen
wichtigen Abnehmern unserer Jndustrieprodukte , wie Ka¬
nada , war ein Vertragsabschluß nicht möglich, weil die
Agrarier ihre Hochschutzzölle auf Getreide nicht preisgeben
wollten.

Dieser GegensatzzwtschenderZollpolitikder
Agrarier und den handelspolitischen Bedürf¬
nissen der Industrie ist es auch, der letzten Endes zu
dem Bruch mit Frankreich geführt hat . Nicht als ob irgend¬
wie die französischen Protektionisten von der Mitschuld an die¬
ser Verschärfung freizusprechen wären — gerade in Frankreich
hat sich nach dem Kriege die merkantilistiiche Auffassung « ehr
als ie breit gemacht , und seit den neuen -Zolldebatten nach der
Inflation ist es eher schlimmer als besser geworden. Die
französische Schutzzollpolitik war es denn auch , die oft genug
unseren Agrariern und Schwerindustriellen als Beispiel vor-
fchwebte. Allerdings ist das Interesse der Eisenindustrie so¬
wohl an den Zöllen wie an einem Handelsvertrag wesentlich
geringer geworden seit der Gründung der Rohstahlgemein-
schast , die den europäischen Eisenmarkt bewirtschaftet. Hin¬
gegen ist das agrarische Jnteresie an der Fernhaltung fran¬
zösischer Weine und Frühgemüse außerordentlich groß, nach¬
dem die Landbündler mit der Notlage der Winzer und Gärt¬
ner jahrelang ihre demagogische Propaganda be¬
stritten haben . Daher melden sich auch heute schon agrarische
Stimmen , die der angekündigten Anbahnung eines längeren
Handelsvertages mit Frankreich alle nur möglichen Schwie¬
rigkeiten bereiten wollen. Ihnen kommt der Bankerott der
Handelspolitik des Rechtsblocks nicht ungelegen, weil sie ihnimmer gewollt haben. Sie sind auch heute noch in der Wahr¬
nehmung ihrer Interessen so rücksichtslos, daß sie den deutschen
Export einer Selbstblockade durch Hochschutzzölle opfern wol¬
len, wenn nur der Grichgrundbesitz dabei seine Sondergewinne
zieht.

Dagegen muß die Arbeiterschaft sich auf das ent¬
schiedenste wenden. Nachdem die Großagrarier wiederholtden handelspolitischen Unterhändlern in den Rücken gefallen
stnd, gilt es jetzt mehr denn je zu verhindern , daß auch die
neuen Versuche einer deutsch -französischen Verständigung an
der handelspolitischen Borniertheit der Landbündler scheitern .Mit Recht hat Genosse Hilferding in seiner scharfen Abrech¬
nung mit der Handelspolitik des Rechtsblocks darauf hinge-
wi«f«n, daß die deutsche Regierung die Pflicht habe, entspre¬
chend den Beschlüssen der Weltwirtschaftskonserenz in Genfden Zollabbau und die Verständigung mit den anderen Völ¬
kern zu betreiben . Die Taten des Rechtsblocks waren bisher
das Gegenteil davon . Sie haben der deutschen Industrie ge¬
waltige Aufträge , der deutschen Arbeiterschaft* Arbeits - und
PeMenstmöglichkeiten entzogen . Die Rechtsblockregierung
mag selbst zusehen , wie sie mit den handelspolitischen Quer¬
treibern fertig wird , die in ihren eigenen Reihen sitzen . Die
Arbeiterschaft jedenfalls wird auch in Zukunft mit allem
Nachdruck fordern , daß die Politik unsinniger Absperrung vom
Weltmarkt endlich einer vernünftigen,, ans Verständigung ge¬richteten internationalen Handelspolitik weicht.

Der Besitzbürgerblock gegen
die Sparer

Berlin, 1 , Juli . (Eig . Draht.) Der Reichstag führte am
Freitag die »weite und dritte Beratung des Gesetzentwurfes und
die zahlreichen Anträge zur Aufwertung zu Ende . In der stun¬
denlangen Debatte sprachen vor allem Dr . Best , der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Keil und der demokratische Abgeordnete
Freiherr v . Nicht Hofen in spezialisierten, sachkundigen Aussüb-
rungen SU der Vorlage . Abg . Dr . Scheffer (Zentr.) hatte die
Aufgabe übernommen, gegen die sozialdemokratischen Vcrbesse -
rungsanträge ru sprechen . Er lehnte sie mit der Begründung ab,
dah die sozialdemokratischen Forderungen die gesamte bisherige
Aufwertungsgesehgebung erschütterten. Das ist richtig und 'ist auch
die Absicht unserer Anträge , denn wir halten im Einklang mit den
Millionen Inklationeoeschädiater die jetzige Regelung völlig un¬
vollkommen . Der Zentrumsabaeordnete warnte vor einein neuen
Kampf zwischen Gläubigern und Schuldnern . Mit dieser nichts¬
sagenden Bemerkung wird er keinen der durch die Inflation Ver¬
armten zufrieden stellen können. Zweimal beantragte die Sozial¬

demokratie namentliche Abstimmung, so zu einem Antrag dar Zn-
rückdatiernng kür die der Aufwertung unterliegenden Hypotheken¬
forderungen auf den 30. Dezember 1020 statt 1921, wie der Aus¬
schuß vorschlägt. Die sozialdemokratischen Anträge wurden mit
205 gegen 163 Stimmen bei 12 Enthaltungen abgelehnt . Der Re¬
gierungsblock stimmte geschlossen. Dasselbe Schicksal ereilte einen
sozialdemokratischen Antrag auf böbere Aufwertung der persön¬
lichen Forderungen .

Vor der Schlußabstimmung gab der sozialdemokratische Abge¬
ordnete Keil eine Erklärung ab , die wie eine Kampfansage an
den Bürgerblock wirkte. Keil sagte, die Sozialdemokratie werde
zwar für das Gesetz stimmen, weil es einige kleine Verbesserungs¬
anträge enthalte , eine wirkliche Vermehrung des Recht « der Jn -
flationsgeschädigtcn bringe das Gesetz aber nicht . Deshalb müssen
wir eine sozialdemokratische Entschließung verlangen , dah nunmehr
den Verbänden der Sparer der Weg des Volksbegehren, geöffnet
werde.

Eine weitere sozialdemokratische Entschliebung verlangt von
der Regierung eine Denkschrift über Vermögenszuwachsfteuern, die
den Jnflationsgewinnlern zugunsten der bedürftigen Jnflations -
ovfer auferlegt werden solle . Keil bezeichnete den Versuch der Re¬
gierungsparteien , diesen sozialdemokratischen Antrag dem Steuer-
ausschuh ru überweisen, ' statt ihn im Plenum sofort anzunehmen,
als eine absichtliche Verschleppung. Der Regierungeblock aber' ging rücksichtslctz seinen Weg. Die erstgenannte sozialdemokratische
Entschliebung wurde angenommen, die zweite Entschliebung wurde
dem Steuerausschub überwiesen, was einem Begräbnis 3. Klasse
gleichkommt . Demgegenüber wurden die Beschlüße des Ausschußes
angenommen. Hinzu traten einige nichtssagende Entschliebungen,
die die Sparer über die neue Niederlage hinwegtäuschen solle , die
ihnen Zentrum , Deutschnationale und die sonstigen Regierungs¬
parteien beigebracht haben . >

Nächste Sitzung Samstag niittag 12 Uhr. — Auf der Tages¬
ordnung stehen u . a . : Anträge auf Amnestie für politische Gefan¬
gene ; ferner werden die Anträge zur Beamtenbesoldung verhan¬
delt .

> *

Rach den Beschlüßen des Aeltestenrates wird sich der Reichstag
am Samstag mit der Bcsoldungsneuregelung beschäftigen und am
Montag die erste Lesung der Zolltarrfnovelle vornehmen . Außer¬
dem wird mit der zweiten Lesung des Arbeitslosenversicherung»« ««
setzeo begonnen werden, das voraussichtlich 4 Sitzungstage in An¬
spruch nehmen wird . Vor Beginn der Sommerfcrien will der
Reichstag dann noch das Liquidationsgesetz in Angriff nehmen und
sich voraussichtlich noch einmal mit der Erhöhung der Postgebüh¬
ren beschäftigen .

Kommunistische «üstungs»
Propaganda

Die ruffischen Kommunisten veranstalten landauf landab eine
Aufrüstuugsvrvpaganda , wie wir sie in Deutschland von den Zei¬
ten des Flottenvereins ber gewohnt sind . Sie sammeln bei der
Arbeiterschaft Gelder für die Aufrüstung der Luftflotte . Die rußt-

. schen Arbeiter sollen aus eigenen Kräften ein Flugzeuggeschwader
finanzieren , das den Namen führen soll : „Unlere Antwort an
Cbamberlain ." Man weih, wie solche freiwillige Sammlungen bei
der rußischen Arbeiterschaft vor sich geben . Unter mehr oder ment-
ger lanftem Druck muh der Arbeiter einen Teil feines Lohnes für
die Rüstung zur Beifügung stellen.

Wie wäre es , wenn die deutsche Kommunistische Partei unter
den deutschen Arbeitern für Aufrüstungszwecke sammeln geben
wollte ? Die deutschen Arbeiter müßen ohnehin schon die aus
Rußland bezogenen Sowietaranaten für die Reichswehr bezahlen
— warum sollten sie nicht auch noch freiwillige Beiträge für rus -
sifche Rüstungen ausbringen ?

Aber in Deutschland — ja , Bauer, das ist etwas ganz anderes .
In Deutschland sammeln die Kommunisten auch . Das Zentral-
komite der Kommunistischen Partei bat einen Aufruf zu Samm¬
lungen erlaßen . Für Kriegs - und Rüstungszwecke ? O , nein , die
Sammlung gilt der Gründung eines — Anti-Kriegsfoud ».In Rußland sammeln die Kommunisten für den Krieg , in
Deutschland gegen den Krieg . Drastischer kann der Betrug an dir
Arbeiterschaft nicht zum Ausdruck kommen . Was ists mit diesem
Anti -Kriegsionds ? Soll von diesem zur Bekämpfung de» Kriege»
gesammelten Eelde etwa das russische Kriegsflugzeug -Geschwader
„Unsere Antwort an Cbamberlain " mitfinanziert werden?

Nie Frauen von lonttb
Roman pon Ernst Zabn

81 (Nachdruck verboten )
( Schluß)

Anna Julia wies nach einer kleinen Weile auf einen Hügel,der vor ihnen lag und bis zu dem sie ihr Geleit ausdehnen wollte,uvd als sie diesen erreicht hatten , stand sie wirklich still und führte
einen raschen Abschied herbei. Wohl wurde dabei beiden das Ge¬
sicht heiß, aber als ihre Hände ineinander lasen, kam ihnen die
heitere Ruhe zurück.

„Wenn Sie einmal wiederkommen," sagte Anna Julia , „wird
vielleicht die Angst von unserem Dorfe genommen sein , die solange
darüber gelegen.

"
Indem sie dabei noch einmal an das Werk erinnerte , an dem

sie beide Anteil hatten, gab sie zugleich abermals sich und ihm den
Trost : Und es wäre ein Opfer wohl wert gewesen .Sie drückten sich die Hände, die sie bis dabin nicht gelöst hat¬ten noch einmal mit einer tiefen Herzlichkeit . Dann setzte der
Lehrer seinen Weg fort , Anna Julia blieb auf ihrem erhöhten
Standpunkt stehen . Rach einiger Zeit erreichte Pianta tiefer am
Wege eine zweite Erderböhung . Ein Felsblock krönte sie , und diesen
erklomm er. Ein Windstoß kam von unten , und er legte denMantel an . So sab in Anna Julia , von dem faltigen , dunkelnMantel umweht, scharf gegen den blauen Simmel sich abzeichnend ,stehen und winken. Auch sie winkte mit ihrem Tuche . Lange —
lange . Dann stieg er von seinem Fellen und kam bald außer
SehbereiH . —

Anna Julia verlieb den Hügel, als sie den Freund aus den
Augen verlor . Eine leise , beherrschte Sehnsucht regte sich in ihr .Sie sah über sich das Heimatdorf liegen und e« schien ihr , so hellder Frühling es umleuchtete, dunkel und leer . Sie dachte in diesem
Augenblick an das Grab der jungen Schwester und es war ihr , als
habe Tannü nichts mehr für sie als ein Grab , eine» , in dem mehr
lag , als nur ein lieber Mensch, , in dem auch alle Hoffnung ver¬
schüttet war . Eine nie gekannte hilflose Kümmernis erfaßt« sie.Sie verschlang die Hände im Geben und rang mit dem Kummerund mit Tränen, Da sah sie die Katrina Baker wegsdaher kommen ,die auf ein Feld zur Tagelobnarbeit aurzog . Von weitem schim¬merte der gelb-weiße Kopf der mund - und lebenstavferen Frau.Ern Ausdruck jäher Freude sprang beim Anblick Anna Julias in

ihre Züge, Er leuchtete so plötzlich und deutlich auf , daß diese ihn
nicht verkennen konnte. Und nun kehrte ihre Ruhe zurück. Irgend¬
wie ging ihr die frohe Erkenntnis auf : So wie diese Frau stnd dir
all« — dankbar und wohlgesinnt. Ihr Leben schien ihr weniger
zwecklos. Sie setzte ihren Heimweg mit festeren Schritten und mu¬
tigeren Sinnes fort . -

Daniel Pianta war tndeßen feines Weges geschritten. Im An¬
fang quälte tbn eine beiße , wirre Verzweiflung . Es zog ihn mit
Seilen zurück. Alle guten Vorlätze , alle Klugheit und aller Mut
stürzten zusammen und nur das Verlangen nach Anna Julia schrie
und lebte . Je weiter aber der Weg ging , um so mehr verlor das
Dahinten an Recht und um so mehr nahm die Zukunft die Ge¬
danken in Anspruch . Und auf einmal stürzten sich Hoffnungen,
Wünsche und Vorfreude großer Errungenschaften auf Daniel
Pianta , den Plänemacher . Seine Schritte wurden leichter, sein
Her , klopfte höher. Grobes , Grobes wollte er schaffen ! Und er
wußte nicht , daß er die große Tat feines Lebens vielleicht eben
hinter sich hatte . Gr übersah schon, daß er sich von derjenigen ge¬
schieden, die er bis in sein Alter hinauf nicht vergaß und der er in
seiner Seel « keine Nachfolgerin gab.

Die Tatsache besteht noch . Noch ist keine , der Frauen von
Tannü vom Bunde abgefallen . Das Interesse der Außenwelt für
da» seltsam « Dorf ist stiller geworden, die Neugier einer schlichten
Bewunderung gewichen . Noch gilt der Name : Die Nonnen von
Tannü . Und er bat seine Berechtigung ; denn noch immer , wenn
die Frauen Sonntags in dunkler Gewandung in langer Reibe aus
der Kirche Jon Flurv kommen , haben sie etwas Nonncnhaftes , das
schöne Fräulein Balmott zumeist , das an ihrer Svitze geht. Sie
haben es in der äußeren Erscheinung und in ihrem Willen , ehelos
zu bleiben , damit das Siechtum von Tannü erlösche . Sie haben
auch « in warnende » Beispiel mehr ; denn der lachende Dominik
Baler bat sich, beim Holzhacken mit einem Mädchen sorglos schä¬kernd , mit der Art einen Finger von der Hand geschlagen , und der
Doktor Semadtni kam zu spät, das heiß entströmende Blut zu
stillen. Seitdem ist der Ernst der Frauen von Tannü noch größer.Und ste hüten den Knaben der Justin« Figi . Vielleicht, daß sie
auch ihn zu dem Ovker erziehen, zu dem sie selber die Treue und die
Kraft »u haben scheinen .

Die Bllcherausgabe des neu beendeten Romas „Die Frauenvon Tannü" von Ernst Zabn ist bei der DeutschenVerlags -a n st a l t in Stuttgart erschienen .

Heckenröschen
Heckenröschen , wildes ,
lieblichschönes du ;
Seckenrüschen , mildes
blühst mir freundlich zu.
Könnt im Lenze mißen
niemals deinen Duft !
— möcht in Sehnsucht wissen ,was die Droßel ruft !

eckenröschen, wildes ,
eblichrotes du ;

Heckenröschen , mildes —
Blüht mir Minne zu ?

Theater und Musik
Nadifches Landestheater

Tosca . (Reu einstudiert .)
Man hat den verdistischen Overn ihres kraßen Stoffes wegen

eine lange Lebensmöglichkeit abgesvrochen . Vor einem Menschen¬alter rechnete man noch nicht ernstlich mit der Geschmacksbeeinflus¬
sung des Publikums durch das Kino . Das Ktnovublikum bat Ner¬
ven , ihm bieten Folterkammern Nervenreizungen besonderer Art , er¬
bat Blut geleckt. Der Toscastoff ist brutales Theater. Rur die
Musik gibt ibm ein erträgliches Gewand . Puccini wird , wenn Mas-
cagni und Leoncavallo vergessen sind, neben Verdi noch lange als
reinrassige Italiener bewundert werden. — Moie Forbach vom
Stuttgarter Landestheater gab die Tosca . Sie bringt schon in glück¬
licher Form das rein Aeüßerliche mit, das zu einer guten Tosco
gehört. Moje Forbach hat aber auch im Sviel und Stimme Kultur.
Sie ist Heroine und Primadonna, beides von Rang . Sie feßeli
durch ein feingliedriges Sviel und läßt den Hörer nicht zu Atem
kommen . Moie Forbach versteht das Spiel an sich zu reißen, so daß
die übrigen Gestalten ihre besten Kräfte einsetzen mußten , um sichGeltung verschaffen zu können . Dies geschah in sebr ergiebigem
Maße . Herr R e n t w i g als Covarodoßi , wie auch Herr Wey¬
rauch als Scarvia boten ihre beste Kunst, Herr Löser , der Viel¬
verwendbare , zeichnete mit markanten Strichen den Angelotti und
Herr Vogel gab durch charakteristische Bewegungen dem Meßner
einen kleinen Stich ins Buffone, so daß die Einführung in den
ersten Akt eine leichte Note bekam . Unter Herrn Dr . K n ö l l § sorg¬
licher Leitung erfuhr die Tosca eine kräftige, temperamentvolle ,ungemein plastische Wiedergabe. Lt.
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Zum Internat . Senossenfchaststag am 2. Juli 1127
von M . Pichler , Heidelberg

Zum fünften Male feiern die organisierten Verbraucher der
wnzen Welt den Tag der Genossenschafter . Der Internationale
«enossenschaststag soll die Verbrauchcrschaft daraus binweisen, daß
" ie Eenossenschaftsbewegung nicht allein zur Befriedigung ma¬
terieller Bedürfnisse dient , sondern vor allem eine neue Wirt -
'«hastskultur erstrebt. Die Tendenzen , die der Genossenlchaftsbe -
«»egung inne wohnen, sind auf das Gegenteil der heutigen kapi¬
talistischen Wirtschastsbetriebsführung eingestellt. Das Bestreben
der Genossenschaftsbewegungist darauf gerichtet, an Stelle der vro-
wgierigen Privatwirtschaft das vrovitlose Wirtschaftssystem der
Genossenschaften zum Grundsatz in der Wirtschaft zu erheben. .

Dies
sst auch die Vorbedingung für eine friedliche Zusammenarbeit der
Völker auf wirtschaftlichem wie auf politischem Gebiete und zur
Erhaltung des Friedens überhaupt .

Der Internationale Genosienschaftsbund wurde im Jahre 1898
Errichtet. Heute sind dem Internationalen Eenossenschaftsbund 38
Ander aus allen Erdteilen angeschlossen . Der kapitalistischen
Prositwirtlchaft mit ihren furchtbaren Auswirkungen für Millionen
Mtzloser Menschen soll der Solidaritätsgedanke der alle verbin¬
denden Eenosirnschaftsidee entgegengesetzt werden. Solidarität im«andeln unter den Menschen , wird auch zur Solidarität der Völ¬
ker führen . Nur auf dieser Solidarität ist eine höhere Entwicklung
der menschlichen Kultur überhaupt möglich .

Der Eenosienschaftsgedanke ist über den ganzen Erdball ver¬breitet. Heute befinden sich auf der Erde etwa 109 »88 Genossen¬schaften, die als Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaftenanzusehen
sind . Davon befinden sich 52 388 in Deutschland. Von den 400 000
Genossenschaften der Welt sind 37 588 Konsumvereine mit 23 588 688
Mitgliedern . Rechnet man die Familienangehörigen dieser Mit¬
mieder hinzu, so sind es rund 188 Millionen Menschen , die in der»eirosscnschaftlichen Verbrauchcrbewegung organisiert sind.
. . Die Zahl der gesamten an genossenschaftlichen Organisationen be-
Astgten Personen dürfte auf etwa 288 Millionen Menschen zu
Katzen sein . Welche gewaltigen Menschenmasien konnten im Ver¬
rüfe eines Jahrhunderts für diese große Bewegung gewonnen
Ordens Und welche ungeheuren Erfolge hätte diese lebendige
^ raft aufzuweisen, wenn alle, die der Eenossenschaftsbewegungsich"»Beschlossen haben , planvoll auf das der Eenossenschaftsbewegung8c(te(ftc Ziel hinarbeiten würden.
. Aber trotz dieser imponierenden Zahlen gewinnt die Bewegung

. der Wirtschaft nur langsam Boden . In wirtschaftlichen Dingenb>bt es keine sprunghafte Entwicklung, hier führt nur zähe , unent¬
wegte Arbeit zum Ziel . Sicher würde viel rascher zum Ziel zu ge¬
angen sein , wenn die Masie der Verbraucher erkannt Hütte , worauf
^ ankommt. Die Arbeiterschaft, aber auch die Beamten und An-
Mellten , müsien sich zunächst klar werden, über welch gewaltige
flacht das Kapital heute noch verfügt . Da in wirtschaftlichen
^ wgen die wirtschaftliche Ueberlegenheit allein , also die Macht,Entscheidet, wird es gut sein , sich mit diesen Tatsachen vertraut zu«Nachen .

Am 31 . Oktober 1926 bestanden in Deutschland allein 12 392
Aktiengesellschaften mit 28 354 Millionen Mark Aktienkapital .
Davon A .- G . Kapital
Industrie der Grundstoffe . . . . 1128 5433 Millionen« erarbeitende Industrie . 8290 9839 „«anbei und Verkehr . 4584 4789 „
, , S3on diesen Aktiengesellschaften waren 1967 Gesellschaften mit» 242 Millionen Mark Kapital in Konzernen ' vereinigt . Davon
. A .-G. Kapital
Addustrie und Grundstoffe . . . . 299 4888 Millionen«erarbeitende Industrie . 962 5563 „«anbei und Gewerbe . 671 2787 . „da Prozent des gesamten Aktienkapitals sind in Deutschland be¬reits in den groben Konzernen vereinigt
* « Be.“>“» i«en Kapital - und Wirtschaftsmacht steht die g
Asienschaftliche Gemeinwiltschast gegenüber. Im deutschen Reicksind 52 328 Genossenschaften vorhanden . Darunter 2 298 Konsun»ereine . Das gesamte Aktienkapital und die Reserven dieser g»ossenschaftlichen Organisationen betrug Ende 1925 rund 388 Mi>«nen Eoldmark . Das find noch nicht 2 Prozent des Kapitals , de
w deutschen Aktiengesellschaften in ihren Betrieben vereint ,
dn,, " ' . öur Gemeinwirtschaft ist noch weit . Aber w

Benug geschult ist und darüber nachdenkt , was brloewubtem Handeln geschaffen werden kann, der wird vor deÜben Zahlen der kapitalistischen Wirtschaft nicht erschrecken. D.' ' vendlge Arbeitskraft , der Mensch , schafft die Werke ! Wenn die
. -»endige Menschenkraft nicht nur mit Redensarten , sondern dur

praktische Tat die Gemeinwirtschaft fördert , dann wird Schri

für Schritt der Weg zur' Gemeinschaftsarbeit frei gemacht werden.Die groben Mafien der Verbraucher brauchen nur zu wollen was
sie können, dann können fie alles , was fie wollen!

Es gibt Pessimisten genug, die kleinlaut fragen : Können die
Genossenschaften gegen das vereinigte Kapital überhaupt an¬
kämpfen? Hier wäre zunächst das Folgende zu sagen : Die englische
Genossenschaftsbewegunghat in 8 Jahrzehnten wirklich glänzende
Erfolge erzielt . Rund 5 Millionen Mitglieder sind in den genossen¬
schaftlichen Organisationen vereinigt . Das Anteil - und Leihkapital
beträgt 3 Milliarden Eoldmark . Die jährliche Erübrigung betrug
1925 438 Millionen Mark . In den Genossenschaftsbetrieben sindbereits 288 888 Personen beschäftigt . Die englische Groheinkaufs-
gesellschaft besitzt 9 der bedeutendsten Kornmüblen , 92 der gröbten
Fabrikbetriebe » Kohlenbergwerke, Molkereien , Landgüter und Tee¬
plantagen in Assam , Indien und Ceylon.

Die Eenofienschaftsbewegung in Deutschland ist entsprechendder industriellen Entwicklung jünger als die englische Eenossen¬
schaftsbewegung. Auch in Deutschland sind in einem halben Jahr¬hundert ganz beachtliche wirtschaftliche Unternehmungen auf ge¬
nossenschaftlicher Grundlage geschaffen worden . Die Grobeinkaufs-
gesellschaft deutscher Konsumvereine erreichte im Jahre 1926 einen
Umsatz von annähernd 388 Millionen Mark . Sie ist heute das be¬
deutendste Handelsunternehmen in Deutschland. Die Eroßeinkaufs -
gesellschaft unterhielt mehr als 38 Fabrikbetriebe mit den vorbild¬
lichsten Lohn- und Arbeitsverhältnifien . Je mehr die organisiertenArbeiter , Beamte und Angestellte die Produkte der genossenschaft¬
lichen Eütererzeugung kaufen, in umso rascherem Tempo wird der
Ausbau der genossenschaftlichen , also gemeinwirtschaftlichen Pro¬duktion gefördert .

Wenn die gesamte organisierte Arbeiter - , Angestellten- und
Bamtenschaft restlos alle Bedarfsgüter aus den Konsumgenossen -
schaften beziehen würde , dann würde sehr bald die gemeinwirt¬
schaftliche Gütererzeugung an Boden gewinnen und an Stelle der
auf Profit gerichteten Produktion treten . Die wirtschaftlicheMachtliegt in den Händen der Verbraucher. Diese wissen zum größten
Teil leider noch nicht von dieser ungeheueren Wirtschastsmacht Ge¬
brauch zu machen . In wirtschaftlichen Dingen kommt man mit
Redensarten nicht weiter . Hier hilft nur das Handeln , die Tat .

In den Eenofienschaften des Zentralverbandes deutscher Kon¬
sumvereine sind 328 888 Mitglieder zusammengeschlofien . Der Um¬
satz betrug im Jahre 1926 758 Millionen Mark . Das ergibt einen
Durchschnittsiatz je Familie von 234 JL Aus diesen Zahlen gehthervor , wie wenig ernst ein großer Teil der organisierten Verbrau¬
cher es mit der Eenofienschaftsbewegung nimmt . Der Durchjchnitts-
umsatz müßte mindestens 6—700 -4t im Jahre sein . Diese Zahlenwürden dann schon mehr an ausbauender Bedeutung in gemein¬
wirtschaftlichem Sinne bedeuten.

Die Eenofienschaften haben in ihren Betrieben die vorbild¬
lichsten Lohn- und Arbeitsbedingungen durchgefübrt. Die Konsum¬
vereine sind deswegen auch für die Gewerkschaftsbewegung die
Bannerträger des sozialen Fortschrittes . Die Eenossenschaftsbewe-
gung wird nur dann in sozialer und wirtschaftlicher Beziehung
noch mehr als bisher für die Angestellten der Genossenschaft wie
für die gesamte Gewerkschaftsbewegung tun können, wenn sie vonder Gesamtheit der organisierten Massen mehr beachtet und von ihr
getragen wird .

Der heutige Tag soll eine ernste Mahnung an die vielen lauen
und flauen Genossenschafter sein . Er soll aber auch ferner eine
Mahnung an diejenigen sein , welche zwar gewerkschaftlich organi¬
siert sind , aber den Weg zur genossenschaftlichen Organisation noch
nicht gefunden haben. Der gewerkschaftliche Kampf der Lohn¬
empfänger wird nur dann eine Besserung der Lebenshaltung brin¬
gen , wenn gleichzeitig auch der Weiterausbau der Eenossenschafts -
bewegung gefördert wird . Eine Lohnerhöhung ist nur dann wirt¬
schaftlich von Vorteil , wenn dieselbe nicht durch höhere Preise , wie
es zumeist der Fall ist , wieder wett gemacht wird . Daß die Genos¬
senschaftsbewegung vreisbildend wirkt , ist eine unbestrittene Tat¬
sache . Sie wird es um so mehr können , wenn sie an Bedeutungund Umfang gewinnt .

Genossenschaft bedeutet Eemeinschftsarbeit , Gemeinwirtschaft.Wer die Gemeinwirtschaft will , muß sie fördern . Gefördert wirddie genossenschaftliche Gemeinwirtschaft dadurch, daß man zunächstdie Mitgliedschaft in einer Genofienichast erwirbt und alsdann sei¬nen ganzen Bedarf restlos in der Genossenschaft deckt . Die genos¬
senschaftliche Betätigung fordert von niemanden ein Opfer . Im
Gegenteil : der genossenschaftliche Einkauf bedeutet für jede Familiemateriellen Vorteil !

Die genossenschaftliche Idee bat Millionen Köpfe und Herzenerobert ; sie wächst, wenn auch noch langsam , gewaltig in die Breiteund in die Tiefe . Der Genossenschaft gehört die Zukunft !

Wie wird es mit dem Mieterschutz?
Rach der Verlängerung der Mieterschutzgesetze bis zum 31 . De¬

zember 1927 wird der Reichstag wahrscheinlich die Abiinderungs -
gefetze der Reichsregierung erst im Svätiahr erledigen . Bei dieser
Gelegenheit wird dann auch die Entscheidung über die Anträge der
Wirtschaftsvartei fallen , deren Ziel in einer weitgehenden Locke¬
rung des Mieterschutzes besteht .

Von der Sozialdemokratie ist im Reichstage der Antrag gestellt
worden, die Reichsregierung möge baldigst einen Gesetzentwurf über
öin soziales Miet - und Wohnrecht vorlegen . Der Wortlaut dieses
Antrags beruht auf einer Verständigung mit den Gewerkschaften ,deren Interesse an einer Besserung des Wohn - und Mictrechts
außerordentlich groß ist. Der Antrag geht davon aus , daß die
Reichsverfassung jedem Deutschen den Anspruch auf eine gesunde
Wohnung gibt . Wenn das Reich diesem Grundsatz Geltung ver¬
schaffen will , muß es reichsgesetzliche Grundlagen schaffen , die den
Staatsbürger gegen willkürliche Einengung seines Wohnrechts,vor willkürlichen Kündigungen schützen und ihm seine Wohnung
zu angemessenen Mietsbedingungen sichern muß. Daher müssen die
öffentlichen Körperschaften das Recht zur Unterbringung Woh¬
nungssuchender in leerstehenden Wohnungen erhalten . Vor allen
Dingen aber müssen sie den Neubau von Kleinwohnungen so för¬
dern , daß in absehbarer Zeit der Mangel an Wohnungen beseitigt
wird . Den Mängeln der bestehenden Wohnungen soll durch Woh¬
nungsaufsicht und Wohnungsvflcge begegnet werden.

In diesen Anregungen der Sozialdemokratie ist der Gedanke
enthalten , daß die freie kapitalistische Wirtschaft nicht imstande ist,den Wohnungsmangel und die Wohnungsmängel zu überwinden .Das ist nur durch Gemeinwirtschaft möglich . In dieser Auffassung
liegt der Gegensatz zu der Stellungnahme sämtlicher bürgerlicher
Parteien . Die freie Wirtschaft mit dem Profit einzelner Kapita¬
listen ist ihnen ein Ideal , dem sie trotz seiner großen Nachteile für
die Masse der Mieter und die gesamte Volkswirtschaft anhängen .
Gelingt es jedoch, die Mieter und ihre Organisationen in Bewe¬
gung zu bringen , dann werden sich maikche der sozialen Anregun¬
gen der Sozialdemokratie durchsetzen lassen , auch wenn das Profit¬
interesse und der politische Wille des Bürgertums sich dagegen auf¬
bäumt .

Besichtigung der zerstörten AnterstänSe
Berlin , 2. Juli . Auf die von General von P a w e l s z an

die Regierungen der Westmächte ergangene Einladung , Vertreter
für die Besichtigung der zerstörten Unterstände zu ernennen , ist nun¬
mehr laut D.A.3 . die Mitteilung erfolgt, daß der belgische
und der französische militärische Sachverständige bei der diplomati¬
schen Vertretung dieser Länder in Berlin allein an der Besichtigung
teilnehmen werden, die für Anfang der nächsten Woche in
Aussicht genommen ist.

sievereinige« öie beste« Änftmu uJlähr*
stoffe m anregender u. kräftiger Torm

6akaomi,Mlcl»

HARTWIG & VOGEL A G - DRESDEN

Hermann Hesse
l3um 58. Geburtstag .)
Von Kurt Offenburg .

8ür uns Schreibende ist das Schreiben immer wieder eine tolle,
Agende Sache , eine Fahrt im kleinsten Kahn auf hoher See . ein'Mamer Flug durchs All . Wahrend man ein einzelnes Wort sucht,«ntet drei sich anbietenden Wörtern wählt , zugleich den ganzen

an dem man baut — : während man den Satz schmiedet , wäh-
c ' Mn die gewählte Konstruktion ausführt und die Schrauben
sä «

®erüftes anzieht , zugleich den Ton und die Proportionen des
m!a»en Kapitels , des ganzen Buches irgendwie auf geheimnisvolle

stets im Gefühl gegenwärtig zu haben : das ist eine auf-
EESende Tätigkeit ."
»- Diese Stelle findet sich im „Kurgast, Aufzeichnungen einer
, aoener Reise"

. In diesem Buche spricht Hesse aus , was aus allen
»,

'"»" Arbeiten klingt : daß ihm Erlösung von seiner Schwermut,« ewutztsein eines höheren Menschentums aus der dichterischen Ar-» ' t strömt. - Hesse ist am 2 . Juli 1677 in Calw (Württemberg )
li» 17.*« Erzogen in einem hochgebildeten Milieu von äußer-n) kleinbürgerlicher Enge . Der Großeltern und Eltern Dasein
sii ? 00tl kEligiöscm Erleben erfüllt — der Großvater mütterlicher-
n?? . un»

..f .er Vater des Dichters sind jahrelang als Missionare in
«iü» , , Betüei»n — und so ist es nur die natürliche Fortsetzung

erlieserung , daß der Knabe Hermann Hesse zum Theolo-
liirf*

ê fl*ntmt roitb . Er kommt in das Kloster Maulbronn ,
„,5 *. »ach einiger Zeit aus dem Seminar aus , geht zu einem Uhr-

<-* in die Lehre, verläßt auch diese Stelle wieder, wird Buch -
. »oler in Tübingen und landet schließlich zweiundzwanzigjübrig

»angehender Dichter und Literat " in Basel.
Do, Eibisch und sozial gebundene Atmosphäre des Elternhauses
«tont - stärksten Druck auf den zugleich triebhaft wilden und llber -

' lJ,bI ' c§en Knaben ausgeübt . Auflehnung hat mit Zerknirschung
^ wechselt ; und das Problem des „Du sollst" und „Du bist "

, die
^ aitung der Persönlichkeit scheint alle Hemmungen des Menschen
lefn a^cs Ausdrucksnertangen — das sich in seinen Werken aus -. le — erzeugt zu haben . Denn Hesses ganzes Werk ist lyrischer
ei» «st . .2eder seiner Romane ist Selbstbekenntnis inE^. ^ BBschlie8lichkeit, die selten bei einem Epiker zu finden ist.
, Diese Anlage ist Hesses künstlerische Stärke und seine Begren -Des Dichters ganzes Werk dreht sich um die Erlebnisse seinesund die Welt außer ibm spielt nur so weit eine Rolle , als
- Si f di -scs Ich Einfluß bat . Er selbst hat sich — halb im Scherz° 't einen Schizophrenen genannt . Für den echten Schizophrenen»• b . für den Geisteskranken — ist charakteristisch , daß die Welt

Gehirnes nicht von tatsächlichen Sinneseindrücken abbängt ^

er sicht Gegenstände und bört Geräusche , die nicht existieren; sprichtmit Menschen , die nicht bei ihm sind ; er bildet sich eigenmächtig
eine Welt . Hesse, der Dichter, erlebt die Außenwelt nur in Bezie¬
hung auf seine eigene Seele , in ihrem Alten und bösen Verhältnis
zu seinem Willen , seinem Gefühl oder seiner Ethik.

Die Helden im Werk Hesses ( selten gibt es Romane , die engerund ausschließlicher, um den Helden gruppiert sind) sind Typen , dieaus der Verallgemeinerung einer eigenartigen und eigenwilligen
Persönlichkeit, nach dem Bild des Dichters Hesse , hervorgegangen
sind . „Peter C a m e n z i n d"

, „K n u l v"
, „D e m i a n"

, „D e rS t e pp e n w o l f" und selbst „Klingsors letzter Sommer "
u»b »A « t>dhartha " sind Selbstbekenntnisse des einen komplizier¬ten Menschen Hesse , der zugleich gehemmt und zügellos triebhaft ,melancholisch und leichtsinnig, vital und schwach ist. Typen , wie sie
die große Evik aller Zeiten geformt hat — Menschen einfacher Art
in ihren sozialen und menschlichen Bedingungen und Bindungen ,die Verknüpfung von Natur und Geschichte, von Einzel- und All¬
gemeininteresse, die Kämpfe und Katastrophen der Welt — hat
Hesse niemals gegeben. An allem allgemeinen Sein ist dieser
Dichter vorüber gegangen. Auch der soziale Kampf hat Hesse nie
ergriffen , so warm und menschlich sein Gefühl für die Schwachen
und Unterdrückten, so demokratisch seine menschliche Einstellung ist.

In seinem Bezirk aber , in - seiner Wirkung auf die ver¬
krampften Herzen einer bürgerlich intellektuellen Ju¬
gend , die unter dem Druck der Tradition stöhnt, bat Hesse die
stärksten Wirkungen gehabt . Wie die Knaben in „Peter Camen-
zind" und „Unterm Rad " den Jungen von 1905 vertraut waren ,
so hat „D e m i a n" und „Zarathustras Wiederkehr " auf
die Nachkriegsgeneration um 1920 Eindruck gemacht . Diese Ju¬
gend , die gedrückt in ihrem Willen war , fand in „Demian "
iichselbst , ihre Gelüste, ihre Träume und ihre Bescheidung. Die
individuellen Svannungszustände , die Auflehnung gegen
den Zwang von F a « i l i e u n d W e l t , die in der männlichen
Pubertät — in den Entwicklungsiahren des Jünglings als untrag¬bar und einzig wichtig empfunden werden, sind in fast allen
Gestaltungen Hesses lebendig . Denn dieses DichtersWerk ist ein ewig wiederholter Versuch mit sich fertig zu werden,Einheit zu schaffen zwischen selbsterrungener Einsicht, eigenem Trieb
und einem eingeborenen oder früh erworbenen Hang zur asketischen
Verneinung seiner Selbst und der Erde : einem fast mönchischen
Wertmaßstab , der aus dem Unbewußten , vielleicht als Erbe von
Generationen wirkt .

Hermann Helles 50. Geburtstag feiert die Stadt Konstanz
durch einen Festakt im Stadtbeater am 3 . Juli abends 8 Uhr . Er¬
öffnet wird die Feier durch eine Ansprache durch Oberbürgermeister
Dr . Moericke , woraus Lieder des Jubilars in Vertonungen von

Volkmar Andreae und Otbmar Schoeck durch Konzertsänger Felix
Lösfel-Bern ( am Flügel Karl Bienert -Konstanz) zum Vortrag
kommen. Im Mittelpunkt der Feier steht eine Ansprache des
schwäbischen Dichters Martin Lang - Stuttgart . Der Abend
bringt weiter Vorlesungen von Gedichten un» Erzählungen Hesses
( Dr . Velz-Singen ) aus seinen verschiedenen Schaffenszeiten und
Äozartsche Kammermusik ( Quartett in g -moll) . Daran anschließend
findet im Inselhotel geselliges Beisammensein statt . Im K u n st -
verein wird eine Ausstellung von Original -Aquarellen des Dich¬
ters gezeigt . Die Stadt Konstanz will mit dieser Veranstaltung
von neuem der Aufgabe dienne , die ihr nahestehende südwest¬
deutsch-alemannische geistige und künstlerische Kultur zu pflegen.

K . B.
*

* Die Schwedin Elsa Brandström , die sich in der Kriegs - und
Nachkriegszeit hohe Verdienste um die Betreuung der deutschen
Kriegsgefangenen in Rußland erworben bat , wurde von der Uni¬
versität Lund zum Ehrendoktor ernannt . Wenn man schon diese
Auszeichnung für nicht rein wissenschaftliche Leistungen gelten lassen
will , so ist sie in diesem Falle sicherlich mit weit größerem Rechte
erfolgt , als bei den meisten sonstigen Verleihungen der Ehrendoktor¬
würde, die durch allzu häufigen Mißbrauch schon arg entwertet wor¬
den ist.

* Frauen und Rechtsprechung in China . Auch in China , dem
Lande der Erde , in dem die Tradition wohl noch am stärksten mäch¬
tig ist, beginnt es jetzt allmählich für die Frauen zu dämmern . Kürz¬
lich ist die erste Advokatin, Dr . Soumy Ts che na , Präsidentin des
Gerichtshofes in Shanghai geworden. Ihre Studien bat sie in
Paris absolviert , wo sie später auch als Mitglied der chinesischen
Delegation an der Friedenskonferenz teilnahm . Sie ist eine eifrige
Vorkämpferin für die Gleichberechtigungder Frauen in China .

* Ausbeutung von Eingeborencnkindern in Britisch-Südafrika .
Eine englische Studienkoinmission berichtet über Mißstände bei der
Beschäftigung von Eingeborenenkindern in S ü d - R h o d e s i a . Da¬
nach besteht dort die Möglichkeit, Kinder von Eingeborenen unter
dem Schein eines Lebroerbältnisses zu beschäftigen und sie dabei
gründlich zu überanstrengen und auszubeuten . Eine Gesetzgebung
vor» erst ziemlich neuem Datum bat diese Möglichkeit geschaffen , und
der Kommisstonsbericht empfiehlt zu ihrer Unterbindung eine An -
siedlung von Familien außerhalb des Wohnbereichs der Eingebore¬
nen. Der Gouverneur und die Verwaltung von Süd -Rhod«fia wer¬
den in dem Berichte scharf kritisiert.
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t>. w . Karlsruhe , 1 . Juli 1927.
Man freut sich wirklich , unserm Landtage auch einmal ein Lob

spenden ru können, umso mehr, als er ja in diesem Sitzungsabschnitt
kaum jemals Anlaß gegeben , ihn zu loben. Aber heute hat er
wirklich erfolgreich und fleißig gearbeitet . Und dies trotz der
Störungsversuche durch die Kommunisten , die es offen¬
bar auf einen großen Krakeel abgesehen hatten , wohl als Folge
des kommunistischen Halsgerichts , das kürzlich in Mannheim
stattfand . Als aber der Landtag sich energisch gegen die Rüpeleien
wandte , gaben die kommunistischen Radaumänner sofort klein bei.
So ist es immer bei den Rechtsradikalen und bei den Linksradi¬
kalen : wenn man ihnen die Zähne zeigt, weichen sie feige zurück.

Der Landtag genehmigte beute eine ganze Reibe wichtiger
Vorlagen . So zuerst den neuen Staatsvertrag über die preußisch -
süddeutsch« Klasienlotterie . Der neue Vertrag bringt dem Lande
erhebliche Vorteile und auch einen höheren Anteil am Reingewinn .
Dann erledigte das Haus zwei Kapitel aus dem Nachtrag zum
Staatsvoranschlag , den Etat des Landtags und den Etat des
Justizminister «. Registriert und angeprangert muß werden , daß
die Kommunisten bei letzterem Etat die Anforderungen für die
Arbeitsgerichte ablehnten , öbenso die Nachforderung von 265 000
für die Fürsorgeerziehung . Höher geht die Demagogie und die
Arbeiterfeindlichkeit der Kommunisten nicht mehr . Die folgende
zweite Lesung des Landtagswahlgesetzes bestand fast ausschließlich
aus Abstimmungen. Das Gesetz wurde im wesentlichen in der
Fassung der ersten Lesung angenommen. Es stimmte nur das
Zentrum und die Sozialdemokratie dafür , dagegen stimmte auch
Herr v . Au , obgleich gerade ihm zuliebe ein Antrag angenommen
wurde , durch den dem Herrn v . Au für die nächste Landtagsveriode
das Mandat nochmals gerettet ist . Undank ist der Welt und der
Hausbesitzer Lohn ! — Auch die verzwickte Abstimmung über die
Anträge zum Reichsschulgesetz wurde um die Mittagsstunde noch
vorgenommen. Es gab dabei komische Situatioinen ! Das Zen-
tr »m, das die Durchführung der Reichsverfassung — natürlich in
seinem Sinne — verlangte , blieb mit seinem Antrag allein
aus weiter Flur . Der Antrag , der die Erbaltung der christ¬
lichen Simultanschule in Baden verlangte , wurde angenommen,
aber das Zentrum stimmte dagegen , und an seiner
Seite standen allein die Kommunisten ! Man kann nur gespannt
sein , was die hohe Reichsregierung mit diesen Anträgen anfängt ;
vermutlich nicht viel ! —

Am Nachmittag kam das Gesetz über die Gebäudesondersteucr
zur Beratung . In drastischer Weise ' beleuchtete unser Genosse
Freidhof die Folgen der Lockerung der Wobnungszwangswirtschaft ;
er führte eine Reibe Beispiele an , wie in Mannheim die Mie¬
ten für gewerbliche Räume in geradezu ungeheuerlicher Weise ge¬
steigert wurden . Wie schlimm das Treiben der Ladenvermieter
sein muß, gebt schon daraus hervor , daß selbst der Herr v . Au
öffentlich von diesen Hausbesitzern abzurücken sich genötigt sah .
Im übrigen zeichnete sich die Debatte durch eine gewisse Rübe aus .
Festgehalten muh werden, daß sich der offizielle Redner des Zen¬
trums , Abg. Dr . Föhr , für den Antrag der Hausbesitzer auf
weitere Lockerung der Zwangswirtschaft einsetzte, und daß auch in
der nachfolgenden Abistmmung das Zentrum mit 2 Ausnahmen
geschlossen für den Antrag stimmte. Man wird sich diese Freund¬
schaft für die Hausbesitzer merken müssen . Die Sitzung schloß mit
der erfreulichen Mitteilung des Präsidenten , daß beabsichtigt ist,
in der übernächsten Woche den Sessionabschnitt 1926/27 abzusckllie-
ben . Hoffen wir das Beste !

(36. Sitzung .)
h . w . Karlsruhe , 1 . Juli .

Gegen 5411 Uhr — mit l ^ stündiger Verspätung ! — eröfsncte
Präsident Dr . Baumgartner die Sitzung . Nach Verlesung der
Eingänge wird auf Antrag des Abg. Dr . Marum eine Umstellung
der Tagesordnung vorgenommen, um die zu den ersten Punkten ,
namentlich dem Landtagswahlgesetz noch cingcgangenen Anträge
noch vervielfältigen zu können. Es wird zunächst aufgerufen .

Oer Sla «ttsvettrag über das Lotteriegesetz
Berichterstatter ist Abg. Seubert . Durch die Vorlage sollen die

süddeutschen Länder auf die Leitung der preußisch -süddeutschen
Klassenlotterie einen Einfluß gewinnen und bei der Bestellung
der Generaldirektoren Mitwirken ; Baden erhält in dieser Direktion
einen Vertreter . Die Gewinnbeteiligung richtet sich fürderhin nach
der Zahl der Einwohner und nicht der verkauften Lose Baden
wird am Reingewinn mit 4,1 Prozent beteiligt sein . — Der Haüs -
baltsausschub beantragt Zustimmung zum Vertrag . — Abg. Bock
( Komm.) wendet sich gegen das Lotterieunwesen . — Dennoch
wird der Vertrag gegen 4 Stimmen genehmigt.

Nachtrag zum Staatsvoranschlag
Ueber Hauptabteilung I

Landtag
berichtet Abg. Freidhof . Hier handelt es sich lediglich um die Neu¬
einrichtung der Fernsprechanlagen. Die Position wird ohne Aus¬
sprache genehmigt.

Ueber Hauptabteilung IV
Jaftizministerium

berichtet Abg. Dr . Mayer -Karlsrube . Hauptsächliche Position ist die
Forderung von 103 600 Ji zur Errichtung der am heutigen Tage
in Kraft getretenen 25 Arbeits - und 8 Landesarbeitsgerichte .

Die Fürsorgeerziehung erfordert 265 000 M mehr. Das Ee-
richtskostengesetz bringt einen Ausfall von 242 250 Jl an Justiz -
gefällen. — Der Ausschuß beantragt Genehmigung der Forderun¬
gen . — Abg. Bock ( Kom.) spricht den Richtern das Vertrauen ab
und wendet sich deshalb gegen die Anforderung für die Arbeits¬
gerichte , fordert vielmehr Arbeiterkammern . — Abg . Heurich ( Ztr . )

An Sieg Ser Hausbesitzer
wendet sich dagegen, daß Abg. Bock im Namen der Arbeiter ge¬
sprochen . Die Arbeitergerichte bedeuten eine wertvolle Entwicklung
des Arbeiterrechts . Es sei eine Heuchelei , zu sagen , alle Richter
seien Klasienrichter.

Abg. Küchcrt <Soz >
verweist auf die Kaufmanns - und Gewerbegerichte, deren Richter
sich allezeit neutral und objektiv verhalten hätten . Diese Gerichte
hätten schnell und billig gearbeitet . Viele Angestellte und Arbeiter
konnten aber bei diesen Sondergerichten ihre Rechte nicht finden .
Das neue Gesetz bringt einen großen Fortschritt , der zu begrüßen
ist , denn über ganz Deutschland besteht jetzt ein lückenloses Netz von
Arbeitsgerichten . Natürlich ist nicht alles erreicht worden, was wir
gewünscht hatten . Für viele Richter wird es eine neue Welt sein ,
in die sie kommen . Die Gewerkschaften verlangten möglich wenige
und große Arbeitsgerichte . Die Regierung möge die . neuen Rich¬
ter mit der nötigen Abretur versorgen und keine Kosten scheuen.
Der große Fortschritt liegt darin , daß Laienrichter bis zur höchsten
Instanz beigezogen find . Die Schulung der Beisitzer soll Ausgabe
der Gewerkschaften sein . — Abg. Lechleitcr ( Kom.) erklärt , daß
sein « Fraktion auch den Beitrag für die Fürsorgeerziehung ablehnt .

Abg. Wartzloss <Soz >
verweist den Abg. Bock darauf , daß ein Unterschied besteht zwilchen
Arbeiterkammern und Arbettergerichten . Denn beide hätten doch
ganz verschiedene Aufgaben . Die Richter, die bei Gewerbe- und
Kaufmannsgerichten tätig sind , haben nach der Erfahrung des Red¬
ners objektiv geurteilt . Verallgemeinern darf man also nicht —
Abg. Kühn ( Zentr .) wendet sich ebenfalls gegen die Kommunisten
wegen ihrer Haltung in der Fürsorgefrage .

Abg . Maier -Heidelberg ( Soz.) wendet sich gegen die Art der
bisher gepflogenen Debatte , die die Gefahr heraufbeschwöre, daß
eine allgemeine politische Aussprache sich entwickle , wodurch der
Landtag mit seinen Sitzungen bis weit in den August hinein bei¬
sammen bleiben müsse. — Abg. Schreck (Kom.) macht heftige Aus¬
fälle gegen die Justiz . Nachdem das Niveau dadurch weit genug
gesunken war , hielt es niemand mehr für nötig , die Debatte weiter -
zuführen . Die Nachtragsforderungen wurden hierauf genehmigt.
Abg. Bock und seine Genossen provozierten bei der Abstimmung in
unerhörter Weise den Präsidenten , was den Abg. Schofer (Zentr .)
veranlaßte , zu fragen , ob der Landtag sich denn länger von den
4 Kommuisten terrorisieren lassen wolle .

Zweite Lesung -es Lanütagswatztgefetzes
Abg. Dr . Engler gibt als Berichterstatter zunächst einige vom

Haushaltsausschub beschlossene meist redaktionelle Acnderungen
einiger Paragraphen bekannt . 8 3 Absatz 2 soll folgende Fasiung
erhalten : „Die Kreiswahlvorschläge miisic» di« Erklärung enthal¬
ten, für welche Partei oder Wählergruvve sie eingereicht werden.
In jedem Kreiswahlvorkchlag müsien mindestens zwei Bewerber
vorgeschlagen werden." Absatz 5 des Paragraphen soll als ersten
Satz erhalten : „Aus je 10 060 Stimmen oder einen Schlußrest von
mehr als 7500 Stimmen entfällt ein Abgeordneter ."

Die Regierungsparteien unterbreiten folgenden Antrag :
8 3 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„3 . Die Kreiswahlvorschläge müsien die Erklärung enthalten ,
für welche Partei oder Wählergruppe sie eingereicht werden.
In einem Wahlkreis darf für eine Partei oder Wählergruppe
nur ein Kreiswahlvorschlag einnereickt werden . I » jedem Kreis¬
wahlvorschlag müsien mindestens 2 Bewerber vorgeschlagen
werden."

Weiter stellen Zentrum und Sozialdemokratie folgenden An¬
trag :

„Für die auf Grund der Landtagswahl 1025 im Landtag ver¬
tretenen Parteien und Wählergruppen tritt die Vorschrift des
8 3 Absatz 3 dieses Gesetzes erst bei der übernächsten Wahl in
Kraft ." — Mit diesem Antrag soll den kleinen Parteien entge¬
gengenommen werden. X

Abg . Obkircher (D .Volkv .) verliest eine lange Erklärung seiner
Partei , deren kurzer Sinn ist , daß die — Deutsche Volkspartei , weil
ihre Anträge nicht berücksichtigt wurden , das Gesetz ablehnt . — Abg.
Bock ( Komm.) versucht nochmals zu beweisen, daß das größte Ge¬
schäft bei dem Geschäft das Zentrum mache ; die Sozialdemokratie
siebe unter der Diktatur des Zentrums . Der Redner wird wieder¬
holt zur Sache gerufen . — Abg . Dr . Mayer -Karlsruhe (Bürgerl .
Vgg .) hält trotz des letzt angeführten Antrags seine Bedenken gegen
das Gesetz aufrecht. — Frau Abg . Sichert (Ztr .) polemisiert gegen
die Deutsche Volkspartei , in deren Reiben eine große Zahl intellek¬
tueller Frauen sich befänden, aber cs versäumt habe , bisher eine Frau
in den Landtag zu schicken . Es sei daher eigenartig , wie sehr diese
Partei sich auf einmal um die Frauenvertretung im Landtag bemühe.
Die Kommunisten hätten es in der Hand gehabt . Frau Unser in
den Landtag zu bringen und ihr dadurch die Zuchthausstrafe z»
ersparen.

funi Abg. Ascher-Karlsruhe <Soz >
hofft, daß alle Parteien , die noch keine Vertretung im Landtag
haben, bei der nächsten Wahl auch durch die beweisen , wie sehr
es ihnen heute mit ihrer Sorge um die Frau erbst ist . Die Sozial¬
demokratie wird nach wie vor dafür sogen , daß die Frauen immer
eine Vertretung im Landtag haben . Die Sozialdemokatie wird die
sozialen Aufgaben immer erfüllen , so gut wie das Zentrum . Die
Kommunisten mögen weniger Worte gebrauchen, dafür aber auch
einmal praktische Arbeit zeigen .

Es folgt Einzelberatung und Abstimmung. Das Gesetz wurde
in namentlicher Abstimmung mit den oben angeführten Abände¬
rungsanträgen angenommen, und zwar mit 42 gegen 23 Stimmen
bei 3 Enthaltungen . Demokraten. Kommunisten und Deutsche Volks-
vartei stimmten geschloffen dagegen, ebenso von der Bürgerlichen
Vereinigung die Dcutschnationalen und die Hausbesitzer; die Land -
bundvertreter enthielten sich der Stimme .

Bevor die Abstimmung über die rüm Rcichsschulgesctz vorliegen¬
den Anträge eingetreten wird , wird über einen Geschäftsordnungs¬
antrag des Abg . Dr . Schofer abgestimmt, der die Abstimmungen

zurückgestellt wissen will, bis der Entwurf des Reichsschulgesetzcs
vorliegt . Der Antrag wird abgelehnt . Es wird also in die Ab¬
stimmung über die

Anträge zum Reichsschulgesetz
eingetreten . Der Antrag der Kommunisten , anstelle der Simultan¬
schule die weltliche Einheitsschule in Baden einzuführen , wird bei
Enthaltung der Sozialdemokratie abgelehnt . Der Antrag der
Sozialdemokratie , daß der Gemeinschaftsschuleder Vorrang vor der
Bekenntnisschule und Weltanschauungsschule gewährt wird , wird
mit 37 gegen 27 Stimmen abgelehnt , bei 4 Enthaltungen . Der
Antrtg des Zentrums , die Regierung möge entsprechend ihrer Er¬
klärung am 14 . Dezember 1926 bei der Beratung über den Entwurf
eines Reichsschulgesetzes im Reichsrat sich für Durchführung der j
Reichsverfassung einsetzen , wird gegen die Stimmen der Antrag¬
steller abgelehnt . — Der Antrag des Haushaltsausschusses, daß die
Erhaltung der jetzigen badischen christlichen Simultanschule im
Reichsschulgeketz gesichert wird , und , wenn das nicht erreichbar ist, ' ,
das Reichsschulgesetz den Ländern , in denen eine nach Bekennt« I
niffen nicht getrennte Schule gesetzlich besteht , die Entscheidung über \
die Beibehaltung dieser Schule Lberlaffen bleiben soll , wird in '
namentlicher Abstimmung mit 37 gegen 31 Stimmen angenommen.

Nach 542 Uhr mittags wird endlich in die Mittagspause ein¬
getreten . ' Nächste Sitzung 4 Uhr.

37. Sitzung
In der Nachmittagssitzung wird sofort in die Beratung des

Gesetzentwurfs betr . die
Hebäu -efon- ersteuer

eingetreten . Berichterstatter ist Abg . Rückert . Der Sausbalts -
ausschuß empfiehlt die Annahme de- Gesetzes mit einer kleinen
Aenderung . Weiter empfiehlt der Ausschuß die Annahme eines
Antrags v . Au, in dem die Regierung ersucht wird , die Lockerung
der Zwangswirtschstaft weiterzuführen durch Anpaffung der in der
Verordnung vom 13 . Julia 1926 in 8 1 festgesetzten Mietsätze an
die im Anträge des Abg . Dr . Baumgartner vom 9 . Juni 1926 ge¬
forderten Sätze. Der Antrag Baumgartner verlangte bekanntlich
die Herausnahme bestimmter Wohnungen von einer gewiffen Miet¬
höbe an aus der Wobnungszwangswirtschaft , ebenso die freie Miet¬
gestaltung für gewerbliche Räume .) '

Abg . Freidhof <Soz >
erklärt , daß seine Fraktion den ersten Teil des Ausschußantrags
annehme, dagegen den zweiten Teil , der eine Lockerung der
Zwangswirtschaft verlangt , ablehne . Die Sozialdemokratie ver¬
langt , daß die erhöhte Miete weggestcuert werden soll zugunstendes Wohnungsbaues . Leider gelang es uns nicht , die lOvrozentig»
Mieterhöhung restlos wegzusteuern. Die Hausbesitzer werden nun
nicht mehr von einer ungerechten Steuer sprechen können . Hof¬
fentlich benutzen die Hausbesitzer nun die erhöhte Zuwendung , um ,
endlich ihre Häuser zu reparieren . Weiter möge die Regierung
bald bekannt geben, wie hoch noch die hypothekarische Belastung! '
des Hausbefitzes ist gegenüber der Vorkriegszeit , wobei als Stich«
tag der 1 . Juni 1914 genommen werden soll und nicht der 31 . De « .
zember 1918. !

Dann wandte sich Redner den Anträgen zu. Trotz Warnung /
durch die Regierung und durch die Gemeinden verlangen die Haus- 1
besitzer eine weitere Lockerung der Zwangswirtschaft . Unter leb- ,
haftem Hört hört ! verliest Redner eine Reihe von unerhörte «
Mietestigernngen von gewerblichen Räumen in Mannheim , eS
sind Steigerungen von mehreren hundert Prozent vorgekommen.
Hunderte Existenzen werden vernichtet, wenn die Lockerung de»
Mieterschutzes weitergeht . Eine ganze Reibe angesehener alter
Geschäfte in Mannheim mußten schließen , weil sie die Miete nicht
mehr tragen konnten. Deshalb wenden wir uns in schärfster Weis»
gegen die Lockerung der Zwangswirtschaft . Auch die freien
Berufe , Aerzte, Anwälte müssen sich eine gewaltige Steigerung
gefallen lassen . Kapitalkräftige Firmen bauen sich selber Häuser,
sie erreichen dadurch, daß sie billiger verkaufen können und bilden ,
so eine Gefahr für die kleinen Geschäfte . Durch diese Politik wird !
dem Mittelstand nicht geholfen. Der Zwang des Staates soll be« i
seitigt , dafür aber der Zwang des Hausbesitzes eingeführt metbenJ

Es soll Stein um Stein aus der Zwangswirtschaft heraus ^
gebrochen werden, bis das Gebäude zusammenbricht. Ein Antrags
Dr . Mattes will , daß die Allgemeinheit , die Miete , die Mittel
aufbringen soll , um die Jnflationsgeschädigten zu entschädigen , i
Die Deutsche Volkspartei hätte seinerzeit Gelegenheit gehabt , de« :
Jnflationsgeschadigten zu helfen, sie hätte im ' Reichstag nur den
höheren Aufwertungssätzen , die die Sozialdemokratie beantragte ,
zuzustimmen brauchen. Die Kommunisten lehnten ursprünglich di »
Steuer überhaupt ab, heute verlangen sie restlose Verwendung !
der Steuer für den Wohnungsbau . Wir freuen uns über dies » !
Wandlung oer Kommunisten, lange wird ja wohl der lichte Mo¬
ment nicht anhalten . Dem Antrag der Kommunisten stimme «
wir zu . (Beifall bei der Sozialdemokratie .)

'
Abg . Dr . Mattes (D . Vp .) rügt , daß die Vorlage zu spät !

eingehe, was zur Folge bat , daß die Streuerzahler Nachzahlungen!
zu leisten haben. Die Zunahme des Steucrcinkommens aus der i
Steuer solle restlos den Gemeinden zufließen. Im übrigen lehnt
der Redner das Gesetz ab , weil die Erhöhung der Eebäudesonder-
steuer nicht angebracht sei , angesichts der hohen Realsteuern in
Baden . — Abg . Bock ( Komm.) bekämpft das Gesetz und lehnt eS
ab , ebenso die meisten Anträge . — Abg. Sofheinz (Dem.) wendet
sich ebenfalls gegen die Lockerung der Zwangswirtschaft und be¬
handelt dann eine Reibe Spezialfragen des Gesetzes , das er iw
Ganzen annimmt . — Abg. v . Au (Bürg . Vgg.) bestreitet , daß ek
verlangt habe, die Zwangswirtschaft von heute auf morgen zu be¬
seitigen, er habe nur einen planmäßigen Abbau verlangt . Man
müffe die Eigntümer der Läden psychologisch begreifen lernen ,
wenn sie nun die erhaltene Freiheit mißbrauchen. Es sind ja Au--
gleichstellen geschaffen worden. Cs gibt Fälle , in denen der Eigen¬
tümer zweifellos zu weit gegangen ist. Heute schon stünden viele
Wohnungen leer (Zurufe : Weil niemand mehr die Miete zahlen
kann ! ) Die Zeit liegt nicht fern , wo wir uns überbauen . Der

Roth - Handle 2 p » 9 .

in altbewährter Friedens-Qualität !
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Mittelstand müsse sich seine Selbständigkeit wahren . Redner regt
die Gewährung van Reparatur !,ypotbeken an.

Minister des Innern Nemmeie
bemerkt, dab es im wesentlichen Angehörige bürgerlicher Kreise
waren , die am schärfsten unter der Lockerung der Zwangswirtschaft
zu leiden hatten . In kleinen Gemeinden kann man wobl von
einer kleinen Wohnungsdecke sprechen . Das Bestreben, neue
Wohnungen »u schaffen , muh vorausgehen der Lockerung der
Zwangswirtschaft . Von einem Ueberbauan kann vorerst keine
Rede sein . Unsere Aufgabe ist auch, endlich die menschenunwür¬
digen Wohnungen auszuschalten. Der Antrag Baumgartner wurde
gestellt, als die Friedensmiete noch nicht erreicht war . Der Antrag
wurde damals unter ganz anderen Voraussetzungen gestellt als es
heute der Fall ist. Die Forderung , für Mannheim auf 1800 M
herunterzugehen , würde eine grobe Beunruhigung der Mieterschaft
erzeugen. Baden würde dann an der Spitze marschieren. Ange¬
sichts der weiteren Erhöhung im Oktober sollte man es jetzt ver¬
wegen , im Lande weitere Unruhe zu schaffen , indem man die Re¬
gierung beauftragt , eine weitere Lockerung vorzunehmen. So
leicht kann man nicht über die Dinge weggeben, wie es der Abg.
v . Au tut . Von einer Ungerechtigkeit gegenüber den Hausbesitzern
kann man nicht sprechen.

Abg. Dr . Föhr ( Zentr .) hält als gröbten Fehler dieser Steuer ,
dab kein Mensch weih, wie sie m einigen Jahren aussehen wird .
Auch der Hausbesttz müsse Opfer bringen , ein Teil der Miete müsse
ibm zukommen . So weit wie in Preuben dürfe man nicht geben,
wo 40—50 Prozent der Miete weggesteuert würden . Dann setzt
sich der Redner für den Antrag auf Lockerung der Zwangswirtschaft
ein ! Sollten gröbere Mibstände sich ergeben, dann könne man ja
weiter sehen . — Finanzminister Dr . Schmitt äubert Bedenken ge¬
genüber einigen Anträgen . Alle diese Fragen können nur im Zu¬
sammenhang mit dem Staatsctat geregelt werden . Wenn man
auf der einen Seite etwas streiche , müsie gleich gesagt werdn , was
man auf der anderen Seite zulege. Im Vergleich mit anderen
Staaten ist das badische Gesetz ein durchaus erträgliches Gesetz . —
Damit ist die allgemeine Aussprache erledigt .

In der Einzelberatung und Abstimmung wird der Antrag auf
restlose Wegsteuerung der 100 Prozent übersteigendn Miete und
deren Verwendung zum Wobnugsbau gegen die Stimmen der
Kommunisten und Sozialdemokraten abgelehnt ; ebenso die
übrigen Äbänderungsanträge . Das Gesetz wird sodann mit 42
gegen 8 Stimmen angenommen bei 8 Enthaltungen . Der Antrag ,
die Lockerung der Zwangswirtschaft weiterzuführen mit 28 gegen
22 Stimmen bei 2 Enthaltungen angenommen ! Für den Antrag
stimmten geschlossen die Rechte und das Zentrum mit 2 Aus¬
nahmen.

Damit war die Tagesordnung um 7 .45 Ubr abends erschöpft .
Die nächste Sitzung wird vom Präsidenten festgesetzt werden.

Besuch tu Hewelberg
Der Haushaltsausschub entsprach am vergangenen Donnerstag

einer Einladung der Universität Heidelberg zur Besichtigung der¬
selben , der sich auch die Stadtgemeinde Heidelberg angeschlosien
batte . In der Aula der Universität hieb Geh . Rat Prof . Dr .
Panzer die Abgeordneten und die Vertreter der bad. Regierung
aufs herzlichste willkommen, gab einen Abrih der Geschichte der Uni¬
versität Heidelberg und versäumte nicht , die Wünsch« der Universität
Regierung und Haushaltsausschub zu unterbreiten . Diesem Ve-
orühungsakt schloß sich ein R u n d g a n g durch die einzelnen Fakul¬
täten , durch die Kliniken usw . an . Es ist leider zu sagen , die Uni¬
versität Heidelberg ist zu sehr raumbeschränkt . Alles ist
unendlich auseinandergezogen und es besteht die Gefahr , dab die

eigentliche Aufgabe der Universität Heidelberg eine Beschränkung
erfährt . Ungeheure wisienschaftliche Werte sind in zum Teil feuch¬
ten Räumen auf ganz unzulängliche Art zusammengedrängt, dem
Verderben ausgesctzt und für die Studentenschaft schwer zugänglich.
Regierung und Haushaltsausschub dürften sich kaum der Erkenntnis
verschlossen haben , daß hier alsbaldiger Wandel geschaffen werden
sollte im Interesse -der Stadt Heidelberg, der Universität Heidelberg
und der akademischen Jugend , und nicht zuletzt auch im Interesse
des badischen Landes . Rach Beendigung der Besichtigungen fand ein
von der Stadt Heidelberg auf der Molkenkur gegebenes Mittagesien
statt , bei dem Oberbürgermeister Dr . Walz die Parlamentarier
und die Regierung , sowie die Herren von der Universität willkom¬
men hieb . Staatsrat Dr . M a r u m überbrachte den Dank für die
Einladung , der Haushaltsausschub und Regierung gerne gefolgt sei.
Er könne zwar nicht namens des Landtags irgendwelche Verspre¬
chungen machen , er glaube aber , dah Abhilfe nicht nur notwendig
sei , sondern auch geschaffen werden müsse. — An das Essen
schloß sich eine Rundfahrt um den Königsstuhl an und ein Besuch
auf dem Sveyerbof , wobei Prof . Dr . F r ä n k e I sich in eingehender
Weise über den Werdegang der Anstalt , die ein modernes Kran¬
ken - und Erholungsheim werden soll, verbreitete . 18 .23
Uhr fuhr der Haushaltsausschub und die Regierungsvertreter wie¬
der von Heidelberg ab. Möge der Besuch in Heidelberg geeignet
sein , die so notwendige Abhilfe für die Universität Heidelberg zu
bringen .

Partei-Nachrichten
Bekanntmachungen des parteifekretariats
Selbach Amt Rastatt : Samstag , 2. Juli , ab % 9 Ubr , in der

„Krone" Mitgliederversammlung mit Berichterstattung über den
Kieler Parteitag . Referent : Parteisekretär Een . Trinks .

Bilfingen : Sonntag , 3 . Juli , mittags 2 Uhr , in der Sonne ,
Konferenz für die Ortsvereine des Amtsbezirks Pforzheim mit fol¬
gender Tagesordnung : 1 . Das neue Landtagswahlgesetz. Referent :
Landtagsabgeordneter Gen. Graf - Pforzheim . 2 . Der Voranschlag
für den Kreis Karlsruhe . Referent : Bürgermeister Een . Ritzert -
Durlach. 3. Die Bedeutung der Parteivresie und ihre Verbreitung .
Referent : Gen. Trinks . Jeder Ortsverein bat Vertreter zu
entsenden. Zutritt haben alle Genossinnen und Genossen .

Karlsruhe : Dienstag , 5. Juli , abends 8 Uhr , in der Beiert¬
heimer Allee 10 Sitzung des Bezirks-Frauenwerbe -Ausschusies .

Kehl : Samstag , 9 . Juli , abends 8 Ubr , im „Barbarossa " Mit¬
gliederversammlung . Landtagsabgeordneter Genosse Rückert -
Karlsrube spricht über „Die politische Situation Deutschlands" .
Im Anschluß hieran referiert Geschäftsführer Een . Hartmeyer -
Karlsruhe über „Die Bedeutung der Presie und ihre Verbreitung ".

Achern : Samstag , 9. Juli , abends 8 Ubr , Mitgliederversamm¬
lung im „Alten Bahnhof " mit Berichterstattung über den Kieler
Parteitag . Referent : Een . T r i n k s - Karlsruhe .

Appenweier : Sonntag , 10 . Juli , vormittags 9 Ubr , im „Bad .
Hof" Konferenz für die Ortsvereine der Amtsbezirke Offenburg ,
Kehl , Oberkirch und Bühl . Referenten : Reichstagsabgeordneter
Genosse S ch ö v f l i n und Geschäftsführer Een . Hartmever -
Karlsruhe . Themen : „Die politische Situation Deutschlands" und
„Die Bedeutung der Parteivresie und ihre Verbreitung " .

Bodersweier Amt Offenburg : Sonntag , 10. Juli , nachmittags
H3 Uhr , im „Grünen Wald " Mitgliederversammlung . Gen H e g e-
Offenburg erstattet Bericht über den Kieler Parteitag .

Es wird gebeten, für guten Besuch dieser Veranstaltungen zu
werben . Das Parteifckretariat .

Ein Sechziger. Am 3 . Juli wird der Eenosie Johannes
Hoffmann-Kaiserslautern 80 Jahre alt . An diesem Tage dieses

wahrhaftigen Menschen und aufrechten Sozialdemokraten zu geden¬
ken ist eine Ehrenpflicht der Partei . Denn Hoffmann gehört zu
jenen immer weniger werdenden Genossen , die schon von 20 und
30 Jahren um ihrer politischen Ueberzeugung willen von der Reak¬
tion auf die gehäsiigste Weise verfolgt wurden . 1908 mubte er
unter dem direkten Druck hoher Kirchenfürsten sein Amt als bäue¬
rischer Volksschullehrer quittieren . Aber die Geschichte übte un¬
erwartet schnell Vergeltung ; denn kaum zehn Jahre später mußten
diejenigen , die ihn in der Enge ihres Gewissenszwanges in die
Wüste geschickt batten , den verjagten Volksschullehrer als obersten
Hüter und Wächter für Kultus und Unterricht bestätigen . Hoff¬
mann hat der Partei gegenüber, die ihm viel verdankt , immer
seine Pflicht getan.

parleifekrelarial
befindet sich jetzt im Dolksfreundbaus — Waldstrabe 28 — Seiten¬
bau , 2 . Stock ( Eingang im Hof ) .

*

Die Ortsvereinskassierer werden darauf aufmerksam gemacht ,
dab die Abrechnungsvordrucke für das 2 . Vierteljahr 1927 —
Avril , Mai und Juni — den Vorsitzenden mit Rund¬
schreiben zugegangen sind . Die Kassierer werden gebeten,
sich in den Besitz der Vordrucke zu setzen und von dem beigegebenen
Rundschreiben bezüglich der Kassierung Kenntnis zu nehmen. —
Es ist dies das 1 . Quartal mit der erhöhten Beitragskassierung .
Wir richten an alle Genossen und deren Frauen die dringende
Bitte , die Kassierung nicht unnötig zu erschweren , sondern die
Beiträge wenn nur irgend möglich ohne wiederholte Aufforde¬
rungen zu entrichten , damit die Kassierer den Abrcchnungstermin
einbalten können und alle Genossen nach Umlauf des Quartals
mit der Beitragsentrichtung auf dem Laufenden sind.

Das Parteisekretariat .

Briefkasten der Redaktion
S „ Licdolshcim . 1 . Der zweite Satz des 8 833 des Bürgerlichen Gesetz¬

buches heißt : Die Ersatzpslicht tritt nicht ein, wenn der Schaden durch
ein Haustier verursacht wird , das dem Berufe , der Er .werbstätigkett oder
dem Unterhalte des Tierhalters zu dienen bestimmt ist und entweder der
Tierhalter bei der Bcaufsichttgung des Tieres die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt beobachtet oder der Schaden auch bet Anwendung dieser Sorg¬
falt entstanden sein würde . 2. 8 898 Reichsversicherungsordnung : Der
Unternehmer ist Versicherten und deren Hinterbliebenen , auch wenn sie
keinen Anspruch auf Rente haben , nach anderen gesetzlichen Vorschriften
zum Ersatz des Schadens , den ein Unfall , der in 88 544 und 546 bezctch-
neten Art verursacht hat , nur dann verpflichtet, wenn strasgerichtlich festge-
stellt worden ist , daß er den Unfall vorsätzlich hcrbetgesührt hat . Dann
beschränkt sich die Verbindlichkeit des Unternehmers aus den Betrag , um
den sie die Entschädigung aus der Unfallversicherung übersteigt.

St . , Osfcnburg . Ein Bericht von Parteiseite über die KretSver -
s a m m l u n g ging unS bereits zwei Tage , bevor Ihr Bericht zu uns kam ,
zu . Nachdem der erste bereits gesetzt war , ging cs nicht mehr an , auch
Ihren Bericht zu berücksichtigen . — Auch über den Mietcrtag hatten wir
bereits einen ausführlichen Bericht erhalten .

S .A .J ., Durlach . Die Farbe rot war von scher das Symbol der Freiheit ,
der Begeisterung und schon 1848 die Farbe der Revolution . Aus diesem
Grunde ist sie auch das Symbol des Sozialismus .

W., Durlach. Es ist vor allem die Frage zu prüfen , ob dte . Aufwer-
tungsfordcrung nicht verjährt ist. Kommt eine Versährung nicht in Frage ,
so hasten die Bürgen für die gegen den Schuldner festgesetzte Auswcrtungs -
schuld ebenso wie für die Hauptschuld.

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle . Klara Drollingcr , 67 Jahre alt , Witwe von Hermann

Drollinger , Amtsrichter . Walter , 3 Jahre alt , Vater Karl Ochler , Packer .
Emma , Lenz , 64 Jahre alt , Ehefrau von Rudolf Lenz , Gendarmertewacht-
Meisters

Heitmann ’*

Entfärber „Colorex
entfärbt farbige Stoffe meist soweit , daß sie mit
' ' - den seit Jahrzehnten be¬
kannten und bestbewährten Heitmann '* Farben beliebig neu
gefärbt werden können ; also auch ursprünglich dunkel gefärbte
Stoffe können nach der Entfärbung hell gefärbt werden ;

entfernt Farbflecken

ErhÜtlidi
i» Drogerien uw) Apotheken,

Achten auf Mark«
„Fuchftkopf im Stern **.

und Flecken von Kaffee, Kakao , Tee,
Obst, Wein , Rost , Jod usw . aus weißer
Wäsche , sowie ausgelaufene Farben aus
bunten Stoffen . • Unschädlich für alle
Stoffe. » Leicht anwendbar.

AU Helfer der Heusfrauen
tausendfach bewährt und glänzend

begutachtet tTti .

HjoariialleKarlsruhe
am Murktpliitr

Annahme von

Spareinlagen
und von

Giroeinlagen
bei der Sparkasie und ihren Annahme,
stellen:
Drogerie « ühter , Lachnerstr. 14
Drogerie Hostpeifter » Philippstr . 14
Weißwarcngeschäft Holzschuh
Werderstr . 48
bei zeiigemätzer Verzinsung ws?

Speisezimmer
und

HerranzimmerS
i‘n hßlranrtf mita « ™

I
in bekannt guter

Qualität
auBergflwö turnen

billig bei

Heinrich Karreri
Phlllppslraöe 19

JKein Laden

städtisches sparhassenamt
Spezial-Behandlung

von Beinkranken L
Sprechet . : Werkt 1 29 — ‘/sll u . >/-3 — '/. 6 Uhr
Jeden 1., 3. und 6 . Sonntag im Monat 9—5

Dr. med . E. scnmltt ÄSS .
Karlsruhe , v «riioim «tr . 0,1 . Tel . 5205
Ferner Behandlung von Asthma , Bettnässen

Bruch - und Kroptleiden ohne Operation

Mharzer-Kiise .« z .»5
q ro *-S*uaeltäfe „ 3.05

flelb . « rohen „ 3.95ä ’W -a:aftt .8irti .@t. . 0.20
-üw Edamer . 7.30

9| j&.6än .@dito eiacr „ 8.90
4 .60

30 Pfb . Schw.-Kleinfl. 7 .80
ob hier Nachnahme
Krogmann Rortvrl
(Holst. ) Nr . 58«.

' "

Tdc/ssundgesund
bleiben Zähne durch ein regelmäßiges Bürsten.M' t einer gewöhnlichen Zahnbürste entfernt man
aber niemals die zwischen den Zähnen zurück -
bleibenden Speisereste, die Urheber der Zahnfäule
Die Garantie flff beshalb
Zahnbürsten **® # W »* nicht nur der
Haltbarkeit , sondern auch der zweckmäßige » Borsten-

steiiung wegen bevorzugt .
Erhältlich : Ecke Jriedrichsplntz 7. 4651

Billige Preise in
kkebeitShosrn 4995
Streifhose«
Sporthosen
Mancheer-Astnzüge
Monteur -Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mechan . Bernsskleidcr-

sabrikation
vttl> Wedek 88'L

KarlSrnhe .

2 fast neueHochzeitSanzüge
f.mittl u fchlankeFig,Maß .
arbeit , Stück 45 Mt . abz» .
eben. Herrenstretze 2«,
. Stock rechts. »231

Uberseereisen

RegelmäßigePersonen - und Fracht -
dienste nach Nordamerika , Mittel -
Amerika , Südamerika , Ostasien ,

Australien und Afrika

Vergnügungs» und Erholungsreisen ,
wie Fjord - und Pojarfahrten, Reisen
um dieWelt,Westindien - Reisen

Interessenten erhalten Auskünfte
und Prospekte kostenlos durch die

IH ßH Hamburg -Amerika Linie
|P C| HAMBURG 1 + ALSTERDAMM 25

und
die Vertretungen an allen größeren
Plätzen des In - und Auslandes .

v« g Karlsruhe , E . P. Hieke
Kaiserstraße 215 bei der Hauptpost

Ceneralaiientnr IQr den Freistaat Badem
Reisebüro H . Hansen , Baden -Baden , am Leopoldsplatz

Frachtanskllnttc erteilt das Schiffsfrachtenkontor der Ham¬
burg -Amerika Linie G m . b . H ., Stuttgart , Kontorhaus Merkur ,

Königstraße 12 I ., Fernsprecher : Nr . 8 . A 22 029

Sonntag, 3 . Juli , Vs3 Uhr
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deutscher Meister
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Preisermäßigung u . Restposten
in allen Abteilungen

auf -alle rcgnliiren Artikel 10 °
/ ° Rabatt

Markenartikel ausgeschiosien.

6m,, ' ' ‘
oflnfftoe Stnufoeleaenfierf !

infiiniiii

Seiden¬
stoffe

voile-
Stoffe
Mode -
waren
Strumpf»
waren

Moderne Druckstoffea . Crevon , Ereve de Line . 450
Georgette, . Rohseide . Meter 8,50 6.50 *9m
Rohseide , reine Seide , 80 breit . 260M
Rohseide , mod - Farben, Meter . 35f
Restposten bedeutend unter Preis <,45 .

' M

Meter 2.75 1 .75 \ M
BolantS . grobe Brette .

Spachtel » und Battftkragen, . oon7S -< an
edtlsspfwcften aus Botle , Batist , Opal <« 30

2.25 Am
Xamtnlttümole la S 'Flor • • - 1 .75 1 .50 1
Xomcnttrümuie Waschseide Restposten • - 35 4

Damenstriimpse ia . Waschseide - - 250 2
Damenstriimpse , la Bemberg . 8.25 3 ° ®

Herrensocken , Flor , uni und Jacauard
1.75 1.1« -TS »

lliinder -Siickcken mit Wollrand je ,
Größe 7 - 9 754 5 - 8 804 1 - 4 W *

05
M

vamenhanö «
sthuhe

Restposten. Serie il Serie I

L7n 1 . 45 95d

Strick¬
waren

295
M

Damenpnllover Kunftseiden- Strtckstoff .
mit und ohne Acrmel . 4 95 3.50
Damenpnllover Wolle m. Seide u. Kunst - <550
Seide . . . . 10.50 8.50 je

Damenpnllover aparte Modelle - - 14 .50 12 ^»
Strickkleider Pullover und Rock - 12.50 9 ®

J?
Strickkleider Wolle mit Seide und reine 14 .50
Wolle . 22.50 10.60

la Voll » Voile £ 50
10. -

ia Crepe
7.75 «ck
de Chine

4 / wegenOlllltlt Aufgabe' der
Bbteiluna « 'Seid. -Trikot <5 -"

17.50 12.50 O * M
ganz außergewöhnlich

preiswert

weiß u .farb . 4050
25— 21.50 IO

Julius Strauß
\
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Sinner-Biere
kräftig, erfrischend

und wohlbekömmlich

gegr. 1846 A .-G . gegr. 1846

BATSCHAR I
CIGARETTEN

HABEN WELTRUFi

Werk für Färberei
Chemische Reinigung und Wäscherei

Karlsruhe , Ettlingerstr. 65/67 , Fernruf4507 u . 4508
:— : Annahmestellen überall . :— :

Printe-Bier“
Bankhaus

Veit L. Homburger I ÄD1 bfiStCD
KARLSRUHE i . B., KARLSTRASSE 11

Gegründet 1854

Telefon :
Ortsverkehr 36, 36, 4391 , 4392. Fernverkehr 4393 , 4394, 4396

Postscheck - Konto Nr . 36

mundete mir!

Mannheim Badische Bank Karlsruhe

Hinterlegungsstelle für Mundelyermögen
eb

Bankhaus Straus & Co .
KARLSRUHE

VERLANGEN SIE

UNÜBERTROFFEN AN
LEISTUNGSFÄHIGKEIT

und
ELEGANZ

der
MÖBELAUSSTATTUNGEN

Süddeutsche
1

-Gesellschaft a.g.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße Nr. 146 gegenüber der Hauptpost
Wechselstube im Hauptbahnhof

HAID & NEU
HAID & NEU NAHEN

STICKEN
STOPFEN

imili

n -iJTFra

NÄHMASCHINEN

IN KARLSRUHE
nur bei

AUG . NEUESÜSS
KRIEGSSTRASSE 74

erhältlich

Kinder * und 'Damen * sowie Kerren *Konfehticn , Berufs -
Kleider , ferner Dtanufuklurwuren jeder Art, finden Sie in größter

Auswahl zu niedrigsten Preisen bei

Slecbner «achtDastall
Gottfried Dischinger ffZZL,

Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren
Kaiserstraße 105 Karlsruhe Telefon 2616

Badische Girozentrale
Zweiganstalt Karlsruhe Öffentliche Bankanstalt

Karl Friedrichsfr . 1 (Ecke Zirkel ), Fernsprecher 3503 — 3507
Reichsbank-Girokonto Postscheckkonto Nr. 79000 .

Kontenverbindung mit allen öffentlichen Bankanstalten und Sparkassen.
Erledigung von Bankgeschäften aller Art, laufende
Rechnungen unter günstigen Konditionen , Depo¬
sitenverkehr , kostenlose Ueberweisungen innerhalb

des Reichsgebiets .

Trinkt Franz -Bier
Rastatt

Telefon Nr . 4

wi
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Kleine badische Chronik
Knielingen . Das Knielinger Pferderennen , das sich in ganz

Baden und der Pfalz grober Beliebtheit erfreut , findet am Sonn¬
tag , 17. Juli d . I . auf den Rennwiesen statt. Die Vorbereitungen
sind in vollem Gange . Die Nennungen laufen überaus zahl¬
reich ein . Die bekanntesten Ställe Badens und der Pfalz werden
verireten fein . Es werden 2 Trabfahren , 4 Flachrennen und 2
Hürdenrennen gelaufen . Am Montag , 18 . 2uli findet Pförde - und
8ohlenmarkt statt , dabei werden 18 Fohlen anaekauft und nach¬
mittags verlost.

* Zell i. W. Der Eewerbeverein Zell i . W. machte einen
Automobilausflug nach St . Blasien . Einer der Wagen stürzte, als
er einem Motorradfahrer ausweichen wollte , um. Die Insassen
wurden herausgeschleudert. Eine Person erlitt schwere Verletzun¬
gen , während zwei andere mit leichteren Verletzungen davonkamen.
Der Wagen wurde vollständig zertrümmert .

Hofweier bei Offenburg . Vor einigen Tagen fuhr der Land¬
wirt Nikolaus Zavf , der vom Felde Klee geholt hatte , nach Hause .

Auf dem Wagen befanden sich vier seiner Kinder . Als nun Zavf
im Hohlweg vom Wagen stieg , um zu Fub das Gespann zu führen ,
scheint dessen kleines vierjähriges Söhnchcn ebenfalls vom Wag'er
beruntergerutscht zu sein . Bevor der Vater davon merkte , war der
Kleine unter den Wagen gekommen und ein Rad ging über den
Leib. Der Kleine wurde schwer verletzt , jedoch glaubt man ihn am
Leben zu erhalten .

w . Eengenbach. Am Donnerstag geriet der Gipser August
Herr in der Nollengasse unter das Auto des Architekten Lang
und wurde schwer verlebt . -

Eine schwere BHlttat
Singen a . H ., 1. Juli . Eine schwere Bluttat spielte sich

heute in den Abendstunden im hiesigen Krankenhaus ab. Der 48
Jahre alte Speditionsarbeiter Oswald G e r it e r sollte aus dem
Krankenhaus nach der Kreispflegeanstalt Blumenfeld entlassen
werden. Mit dieser Entscheidung war er offenbar nicht zufrieden.
G erst er fuhr heute nach Konstanz und kaufte sich dort einen Re¬
volver . Nach seiner Rückkehr nach Singen begab er sich wieder ins
Krankenhaus und drang in den Ankenthaltsraum der Schwestern

ei» und schlob den Raum ab. Mit der Erklärung : „Jetzt müstt Ihr
alle sterben!", feuerte er auf die anwesenden Schwestern. Dir 44
Jahre alte Oberschwester Hildebrand wurde zweimal getroffen
und wurde durch einen Herzschuh auf der Stelle getötet . Auf die
Hilferufe der Schivestern eilte ein Schutzmann herbei. Gerber rich¬
tete die Waffe auf ihn und verwundete ihn durch einen Lungenkchuh
schwer. Sodann richtete der Unhold die WaUe auf sich selbst unL
brachte sich eine leichtere Verletzung bei . Ein inzwischen eingetrof¬
fener zweiter Wachtmeister nahm den Mörder alsdann fest. Er
wurde nach dem Amtsgefängnis Radolfzell verbracht.

Der Sonderzug nach Wimpfen fällt wegen mangelnder Be¬
teiligung am 3 . Juli aus . — Ein Ausflugslonderzug von Mann¬
heim nach dem Schwarzwald kommt am Sonntag , 3 . Juli zur
Durchführung und zwar ab Mannheim 4,18 Uhr , ab Heidelberh
4,49 Ubr , ab Bruchsal 5,18, ab Karlsruhe 5,50, ab Offenburg 7,23
Uhr, ab Freiburg 8,27 Ubr. Die Rückfahrt ab Freiburg 20,13 , ab
Offenburg 21,24 , Karlsruhe 22,45, Bruchsal 23,09 , Heidelberg 23,48,
Mannheim an 0,08 Uhr . .

KreuzMe 19
befinden sich VOBI heute
ab unsere Geschäftsräume
Wir bieten zur

ERÖFFNUNG
unserer neuen Lokalitäten
während des

nnlfffipircui Bettnässen
UUIUUI der Kinder
Schreiben Sie : Dr.ßUrOt
Nantes (Frankreich )

bis 12 . Juli
55m ganz auoergeuiöhniiclie Vorteile

Gebrüder StranO
Herrenschneiderei u . Manufakturwaren

Danksagung .
Üfür die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich -des uns so schmerzlich
betroffene » Verlustes unseres lieb. Sohnesan » Bruberä sagen wir herzlichen Dank.Insbesondere dankenwir Herrn Dr . Weile,Herrn Pfarrer Zimmermann für die trös-
tknden Worte, den Krankenschwesternfürdie liebevolle Pflege, der Direklion und
Arbeiterschaft der Firma Junker & Ruh
dem Fußballklub Mühlburg und der Krell
willigen Sanitätskolonne foioie allen jenen
die unseren lieben Verstorbenen durch
Kranzspenden und das Geleite zur letzten
Ruhestätte ehrten . 5572

Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen
Familie Wilhelm Schulze

Soeben erschienen !
Bo « Bürgermeister Hermann Schneider !
Solei und Sport im Karlsruher

Beneralbettauuns

4
i i
v >

DerSDortpam
Hardtwald

Ein hochaktuelles Karlsruher Themck, belegt
durch zahlreiche Abbildungen und Pläne .Eine außerordentlich interessante Druckschrist ,die nicht nur für die sportlich Interessierten ,sondern auch iür jeden Karlsruher Bürgervon allergrößtem Interesse ist. Sine Er¬
läuterung der Absichten des Karlsruher Ge -
neralbebauungSplanS in Bezug aus die küns.
trgen Svortanlagen und ein unencbehrlicheS
Instrument m der Diskussion über die Ent-

Wicklung de» Karlsruher Sport ».
preis 3.— R- Mk.

Zu beziehen an sämtlichen Stadtgarten¬
schalter » , an den Berkaussstellen des Bcr -
kehrsvereins (Kaiscrstraße bei Mehle, »io8t
Germania und am Bahnhof , an der Kasse
der Ausstellungshalle und an der Kaste des
Städtischen Bierordt - und FrievrichSbave»

eir

Möbl .Ziniintt gesucht
Off. m. Preis inkl . Frühst ,
unter A. v . joo an das
BolkSfrenndbüro.

1 Miaaus
damit 1
Cheviot - und

Heise -Kostüme
Mk . 9 .00

Htpuhamüntel
fiegenrndniel

K ’Seidenmänlel
Mk .12 .75
Sommerkleider
Mk . 1.5Ca,
Daniels

Konfektionshaus
Karlsruhe

Wilbelmet * . 3 6
1 Treppe . 5560

Wiirefl

und allein verwenden !

paketen zu
Pfennig
erhältlich

HORDKAPREISEN
mit „ MONTE SARMIENTO " und „ MONTE QUVIR ”

2 . Juli bis 16 . Juli
18 . Juli bis 1 . August
21 . Juli bis 4 . August von nur 230 - 42® RM

einschließlich voller Verpflegung

werden noch Platzbestellungen angenommen .

Die Spitzbergenfahrt
8 . August bis 26. August ist bereits ausverkauft .
Kostenlose Druckschriften durch die Hamburg .
Südamerik ' anlsche Dampfschifffahrts - Gesellschaft ,
Hamburg 8 , sowie deren Vertretungen und Reisebüros .

i Hermann llej . c , Ktiri »ruhc . Kaisei 'titc . Ul , l '.oko Marktplatz .' Carl Wilhelm Wnnner , OHenbnv » 1. 1t ., Lange Straße 18 .
Max Vonei . Itruchfsal , JDurlacherstralJe 6.
Hermann ( tShringer , »Mörzheim , im Rathaus .

Lohnkl Wochenbeitrag!
l 0,8« RM.

II 0,60 „III 0,90 „IV 1,20 .V 1,50 .VI 1,80 ..
an kommt eine weitere

RM . für Wochenbruttober-
dazu. Wert der Sachbe

Amtliche Bekanntmachungen
Invalidenversicherungs -Beiträge
sind bom 27. Sunt 1927 an zu entrichten im Bezirk
Karlsruhe Stadt und Land
bei Wochenbruttoberdienst :

bis zu 6RM .
von mehr als 6 bis 12 RM.
von mehr als >2 bis 18 „von mehr als 18 bis 21 „bon mehr als 24 bis 30 „
von mehr als 3V RM.

Vom 2. Januar 1928
VN. Lohnilaffe mit 2,-dienst über 86,— RM . — — . .
i üÜ,e .fe ie Kost und Wohnungs 1,80 täglich, — l 2,00RM . wöchentlich . Für Dienstmädchen und Perjo -
nal , dem stete Kost und Wohnung gewährt und keine
Abzüge für Sozialversicherung gemacht werden, sind
vom 27. Juni 1927 an zu entrichten bei

- barem Monatsverdienst :
weniger als 19,- RM . III . Kl. 0.90 RM.
19, - RM . bi» 42,99 . IV . Kl. 120 „
43.- „ bi# 66,99 . V. ltl . 1,60

"

87,— . und mehr VI . Kl . 1,80 „
Bom 2. Januar 1928 bei 91,— RM . Monatslohn

und mehr VII . Kl . --- 2,- RM.
Bei freiwilliger Selbst - und Weiterverfiche .

ruug sind neue Beiträge in der dem Einkommen
entsprechenden Lohnkll weiter zu entrichten. (I. Kl .
ungültig ».

Unständig beschäftigte männlich« Versicherte
Uber l6 Jahre sind in 111 . Kl , zu versichern ; weibl.
über 21 Jahre in Karlsruhe in UI , im übrigen
Bezirk in II . Kl . Als unständig beschäftigt gelten
Aushilfen, Wasch , und Putzfrauen , Näherinnen , AuS -
hstsStellnerinncn und andere Arbeitskräfte , die bei
mebreren Arbeitgebern , oder vorübergehend be -
schäftiat sind .

Die bisherigen Beitragsmarken gelten nur bis
26. Juni 1927 und müssen spätestens am I . August
1927 gekauft, geklebt und entwertet sein . Nach 1.
August 1927 müffen alle rückständigen Beiträge nach
den neuen Sätzen bezahlt werden.

Zn niedere, verspätete und unterlaffene Klebung
bedingt u. ll . Schadenersatzpflichtund wird bestraft
Kontrollamt Karlsruhe I der LandeSverfiche-

»ungsanstait Bade«.
Weder . 1338

Verkauf dieses Teilgrundfiilcks sowie des städt.
Grundstücks Lgb . Nr . 4113 Ecke Weinbrcnner -
ftratzc und Herderstratze <18) .

7. Verkauf eines Teiles des städtischen Grundstücks
Lgb. Nr . 6066 an der Kloscstratze an das Deut¬
sche Reich — Reichsbahnvcrmögen — <19) .

8. Verkauf de# Grundstücks Lgb. Nr . 6650 an der
Schnetzlerstratze (26) .

9. Wohnungsbau 1927 (20) .
10. Stratzcnbauprogramm für 1927/28 (27) .
11 . Erweiterung des Schlacht - und Viehhofes (24) .
12.. Belieferung der Gemeinde Hagsfcld mit Strom

Bürgerausschutz -Bersammlung .
Ich berufe die Mitglieder dcS BürgeräuSschusies

zu einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag , den 12. Juli ds . IS . nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal deS Rathauses .

Tagesordnung .
1. Gestaltung der Ladenfronten am Marktplatz

(13) .
2. Geländecrwerbungen und - abtrctungen (11) .
3. Grundstückserwerdungcn gcmätz Bürgerauz ,

fchutzbeschluß vom 4 . Juni 1926 (15) .
4. Tausch von Gelände im Rhcinhasengebiet bezw .

aus der ehemaligen Gemarkung Daxlanden (16)
5. Tausch eines Teils ' des städtischen Grundstücks

Lgb . Nr . 5771 gegen einen Teil des Grundstück »
Lgb . Nr . 5770 im Eigcnlum von Adolf Kühn,
Ministerialobeirechnungsrat , im Wciheräckcrgc -
diet (17) .

DeutscheTurn- u. spartaussieiiuna1927
sra » _

" - FBWZ
Samstag , 2 . und Sonntag , 3 . Juli ,
jeweils nachmittags von 3 Uhr ab

aroßeKindertieiunigiing 1
Roller - und Steltzen - Wettlauf , Käse - Essen usw .

6. Ueberlassung deS Erbbaurechts an einem Teile Me Inhalte ; üer ,»
des städtischen Grundstücks Lgb . Nr . 4098 bezw . Monat November 1920

und was (25) .
Karlsruhe , den 30. Juni 1927.

Der Oberbürgermeister .

1341

unter Nr . 28966 bis mit
Nr. 81871 ausgestellten
bezw erneuerten Pfand¬
scheine werden hicrinit
ausgesordert, ihre Pfänder
dis längstens 8 . Juli 1927
auszulösen oderdicScheine
bi # zu diesem Zeitpunki
erneuern zu lassen , wid¬
rigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht
werden. 1294

Karlsruhe , 25. Juni 1927
Städt . Pfandleihkasfr .

Arbeitsvergebung
Grab -, Maurer - und Zimmerarbeiten sind

für den Umbau des alten Maschinens aale# im Gas¬
werk -Ost zu vergeben. »

Arbeitsbeschrieb und Zeichnungen sind km Gas¬
werk -Ost , Schlachthauirstraße 3, Zimmer 4, aufgelegt.

Angebote sind bis zum 8 . Juli ds . JS . , » ach .
mittag » 4 Uhr , verschlossen und mit entsprechen,
der Ausschrist versehen, ebenda einzureichen. 1340

Karlsruhe , den 30. Juni 1927.
Städt : Gas -, Wasser - und Elektrizitätsamt .

Friedhof Beiertheim .
Infolge Ausbaues der

Reichsstraße in westlicher
Richtung muß der in da#
Straßengelände fallende
nördliche Teil' de# Fried »
hoi » im Stadtteil Karls¬
ruhe -Beiertheim geräumt
werden

Die in Betracht kommen¬
den Grabstätten ,
Feld 2, Reihe 1 bi» mit6u
Feld >, Reihe I bis mit 7

deren Benützungsrecht ab-
gclauien ist , sind alSbald,
spätestens bi# zum st « .
Juli ll I , abzuräumen . Die
bis dahin nicht entfernten

Grabsteine, Kreuze usw .
werden aus Kosten der
Stadt beseitigt und bleiben
Eigentum derselben

Diejenigen Leichen , wel-
che erst nach dem Jahre
1907 bestallet worben sind ,werden ausgegrabcn und
an anderer geeigneter
Stelle beigesetzt werden
Die aus den betreffenden
Gräbern befindlich . Grab
male werden auf denneuen
Gräbern aufgestellt.

Karlsruhe , 29. Juni 1927
Der Oberbürgermeister

Leser
den Bolkssrcnnd !

Warnung !
Achten Sie bitte genau beim Einkauf von.

Scheuers Doppsl -Ritter-
Kaffee-Zusatz im gelben oder
roten Hufeisenpäckl stets auf
das Fabriksiegel „S im Huf- j
eisen “, denn Sie wollen doch
nur ein wohlbekömmliches und

kräftigschmeckendes

Efaffeesetränk
Georg Jos . Scheuer

Stammfabrik Fürth i. B., gegründet 1812

Zu verkaufen :
Kommode >5 A ., Nähtisch
6 A . Plüschdiwan 40 A ,
Kinderbett mit Matratze
2 i A , ält . Küchenschrank
10 A , 2 schöne Bette » ,
Schränle Bertilo .Matratz .,
Federbetten , groß.SPiegel ,
Schreibtisch , Flnr -Gardc -
robe, sehr billig. Fröhlich ,
Uhlandstr. >2, l . St 5561

Gut möbliertes
Parterre-Zimmer

mit eleklr . Licht in sehr
ruhiger Lage, direkt am
lüald , aufsos. z vermieten.
:'57' Friedr . -Wolsstr . 02

Lehrling
Ordentlich. Junge wel¬

cher Lust hat dasSchloffer »
Handwerk zu erlernen ,
losort gesucht . Näheree
Rüppurr -Gartenstadt

Asiernweg 44 ,u

Speise-Zimmer
im Austrag billig zu berk .
„ „ Hirt , Adler»r . 22,H 4

Billig zu verkaufe « ;
Ein Küchen - u . ein 2 tür .
tannencr Kleiderschrank.
Friedrich .Wolsslraße » ll

Wallhaldenpart Ettlingen.
Sonntag , den » . Juli 1027 , nachm . 4 Uhr

Aufführung de» Heimatspiel » ; 881

„Oer Schultheiß
von Ettlingen"
von Wilhelm Fladt , Regie : Hans Blum
trintritt : 1 . Platz 2 50Mk .. 2 Platz 1.50 Mk.

3. Platz 1.— Mk .. Stehplatz 0.50 Mk.
Borderkaus :

Karlsruhe : Musikalienhandlung F . Müller
(Telephon 388) und Albtalbahn

Ettlingen : Buchhandlung Schmitt , Zigar -
rengeschäst Reeß und Schüler

Mitglieder der Volksbühne erhalten in ihrer .
Geschästsstelle Karlsruhe , Karlstraße 9. Kar¬
ten für l . und 2. Platz zu ermäßigten Preisen.

Bei Regenwetter fällt die Vorstellung aus . Die
gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit auf

Sonntag . l0 . Juli 1927.

700 Zahrfeier der Stadt Ettlingen . §
Aus Anlaß der LandeSversammlung des Verbände » Badischer

Gemeindedeamten Badens e. V. am 2. /3. Juli in unserer Stadt
veranstaltet die Stadtgemeinde Ettlingen ein

.Begrüßungs -Bankett
am Samstag , den 2. Juli 1827 , abends 1j,9 Uhr in

der Stadthalle .
frruvd -

lömmcn auch
Hierzu ist auch die Einwobnerschast von Ettlingen

lichst eingeladen. Neben musikalischen Darbietungen komr
die „Ettlinger Bilder " zur Aufführung .

Eintrittskarten (Galerie Sitzplätze mim.) zu 1.— SM. und
Stehplätze zu 50 Psg. sind im Vorderkauf beim Zigarrengeschäft
Re es und an der Abendkasse erhältlich . 1343

Der Bürgermeister.
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Wegen Renovierung meiner s&mti . Geschäftsräume
veranstalte ich einen

pßen Möbelverkauf
zi^ aussergewöhnliĉ JierabgesetztenPreisen .

Möbelhaus
M . Tannenbaum

Adlerstrasse 18 Karlsruhe Adlerstrasse 13.
^ iiiiiiiiiiiiffTmiiiiiniiTf. . . . . . . lim ». — nrnmiTTninr

Operette im Konzerthaus
Heule und die felgenden Tuge

der Ausstattungsschlager :
M 8213Der Orlow

Karten bei : Müller , Kaiserstr ., Holzschuh , Werderstr ., Brunnert ,
Kaiserallee . Konzerthauskasse u . telephonisch (7260 ) zu 1 70—6 50

VOLKSHAUS
Schützenstraße 16

Eine Minute dom Stadtgarten / / Direkte Haltestelle der Straßenbahn

Großes Spqjse - Itestaurant
Eigene Schlächterei .
ff. MoningerBier , reineWeine/Jeden

Guten Mittag - und Abendtisch
reitagSchlachfest

Große Säume für Veranstaltungen
Jeden Sonntag voü 6 Uhr ab KONZERT

Menü
Mittagessen h M. 1, —

Tomaten -Suppe
Englische Roulade mit

Junggemüse und Malta -
Kartoffeln

oder
Schweinekoteletts mit

Junggemüse und Malta -
Kartoffeln

ür Sonntag , den
Mittagessen h Ji. 1 .50

Tomaten -Suppe
1 . Cabliau mit Butter

und Kartoffeln
2 . Englische Roulade mit
Junggemüse und Malta

Kartoffeln
oder

Schweinekoteletts mit
Junggemüse und Maltas

Kartoffeln
Deffert

3. Juli
Mittagessen & Ji 1 .50

Tomaten -Suppe
1. Gefüllte Pastetchen
2. Englische Roulade
mit Junggemüse und

Malta -Kartoffeln .
oder

Schweinekoteletts mit
Junggemüse und Malta -

Kartoffeln
Deffert

Mühlburger
Sommertag

Sonntag , 8. Juli 1027 . auf der
„EiSwiese " an der « lb (bei beiß
Maschinenbaugesellschaft)
nachmittags '/- 2 Uhr, großer

Sommertagszug
Ausstellung bei der Philippstraße
Aus dem FestplatzKinderspiele aller
Art , Freiballonausstieg
Konzert der Reichsbannerkapelle
Bei einbrechendcr Dunkelheit
Großes Prachtfenerwerk , vengal .
Beleuchtung der Platzanlagen
anschl , Lampionzug durch Mühlburg
Eintritt frei !
Restaurationsbetrieb aus dem Platze

Volks -Lhor Karlsruhe -West
■ ■ E. B .

Zurück

Dr. H. Nerlich
Ulerderplatz 29 Telephon 3569

tt„ Wesiendhalle
Mflhlbnrg . Haltestelle der Straßenbahn

Am 2, . 3, , 4„ 10. und 17 . Juli 1927
Preiskegeln

Zehn wertvolle Preise , darunter 1 Standuhr ,
1 Chaiselongue , 1 Fahrrad usw.

Gleichzeitig am Sonntag , 3. Juli 1927
Grosses Gartenfest

Preisschießen , Verlosung usw .
wozu freundlichst einladet 6544

Max Strenle , Wirt u . langjähr . Küchenmstr .

zum Tannltäuser
Durlach - Lammstraße

Eröffnet heute Samstag Abend ,seine aufs schönste und gemüt¬
lichste renovierten Lokalitäten ,

Bei prima Schrempp -Bier . guten
Weinen , Wurst - und Fleischwaren

aus eigener Schlachtung
Konzert , veranstaltet mit einem
ELEKTROLA Apparat , a . d . auto¬
risierten EiectrolaVerkaufsstelle d.
Musikhaus Weiß Durlach , m . reich¬
haltig . Programm , dürfte Freunde
u . Gönner m allen Teilen befriedig .
Zum Besuch ladet freundlichst ein

Jakob Kuntz und Frau
Metzger u . Wirt

Versteigerung
Montag , 4 . Juli , nachmittags */23 Uhr, im Aus>

trag bei Spediteur Hüber, Bctn 'sardstraße 5, im Hose :
1 compl. 4 Zimmereinrichtung bestehend in : Büfett ,
Schränke, Tische , Stühle , Betten , Sofa 's , Möbel aller
Art . Küchenmöbel, Herd, Gasherd mit Bratofen , Näh¬
maschine , elekt . Lampen, bersch . Hausrat . 5572

I lODWAM M Auktionator ,
■ UUimann , Rudolsstratze 12

Telephon 6608

f Tüchtiger Handformer '
d. Modellplatten machen kann , sowie
1 —2 Maschinenformer
mit mehrjähr . Erfahr , in Metall - oder
Almnlulnmguß z. sof . Eintritt gesucht .

^
Offerten unter Nr. 876 a . d. Volksfdb .

Reichsbanner
Schuiarz-Rot-Goid
Ortsgruppe Baden -Baden.

Am 30. und 31. Juli ds. IS . begeht die
Ortsgruppe deS Reichsbanners in hiesiger
Stadt das Fest der

vanner-MIKe
Au? Anlaß dieser republikanischen, groß-
deutschen Kundgebung bittet der Ortsbcrein
die Einwohnerschaft vonB .-Baden die Häuser
mit den Reichsfarben beflaggen zu wollen.
Bei rechtzeitiger Anfrage erklärt sich die
Ortsgruppe bereit , den billigen Bezug don
Fahnen zu dermitteln . Näh . bei Kamerad
I . Freh , Kapellmattstraße 31 . Gleichzeitig
wirb die Einwohnerschaft höflichst ersucht ,
Quartiere gegen Entschädigung und cvent,
freie Uebernachtungsgeleqenheit für « neu
Tag bei Kameraden Zeller (Zeitungskiosk)
oder bei PH . Dettweiler , Hauptstraße 56,
baldmöglichst anmeldcn zu wollen
an

' Der Festausschuß

Hatur-Theater Durlach.
>>.ii»H„».H. . .

Sonntag , den 3 . .Inli , nachm . 4 Ehr

?amilie 2öffetmanti
Lustspiel in drei Akten v. Julius Rosen

Von i/s4 Uhr ab
Künstler-Konzert

Preise Mk. 0 .60, 1 - , 1.50 879

Kaiserstraße 1B8 Tel. 3053 Haltest . Hirschstr .

Nur einige Taget 5558
Harry Liedtke

in seiner neuen Glanzrolle in dem Aafa -Großfilm

Der Abenteurer
nach dem bekannten Roman von R. Herzog

8 Akte ! mit Mady Christians 8 Akte !
Erna Morena , Margarete Schlegel , E . v .Winterstein ,

Ernst Hoffmann , Hans Brausewetter usw .
Hierzu eine tollktthne amerikanische Groteske

Monty Banks
Im Die Befreiung aus dem Serail

neueste EmeiKa - Me und ein tiuitumim
Beginn der Vorstellungen -. 4, 5, 7 u . 9 Uhr

Haushaltungsbürsten .
Pinsel , Parkeltschrusiper,
Fußmatten , kauft man gut

und billig bei

ui. Denner I
Hcbillerstr . 33

Beachten Sie meinen
Stand am Ludwigsplatz
auf dem Wochenmarkt vor
Wurstsabrik Gärtner , hin
auch Samstag aus dem
Großmarkra . alt Bahnhof

Parteigenossen , sowie
Gewerkschaftler gebe ich
bei Vorzeigung vom Mit -
Mitgliedsbuch 5° /o Rabatt .

'^ uschneldeHKiiFse
für die gesamte Damenbekleidung 5375

Tages- nnd Abendkurse— Faehgemässe AusbildungJ. Bauschücher, GartenstraBe 8a
Atukonft kostenfrei Massige Preise .

ResrSspieieWaldstpaße
Heule und folgende Tage :

Das größte Kunstwerk und der spannendsteAbenteurer -
Film der je von Amerika herüberkam . Eine Sensation

der Filmgeschichte :

(Der Film der Fremdenlegion)
ii Akte Regie : Herbert Brenon n Akte

Nach der Novelle von Percival Christopher Wren
Manuskript : John Rüssel u. Paul Schofleld . — Photographie :

J . Roy Munt . — Produktionsleitung : Julian Johnson
Hauptdarsteller : 5557

RONALD COLMAN — Nell Hamilton — Ralf Forbes
Norman Trevor — Noah Beery — Alice Joyce — Mary
Brian — William Povell — Victor Mc . Lnglan — Donald

Stuart — Fremdenlegionäre , Beduinen , Araber
Ehren - und Freikarten nur ln den nachm ittags - Herstellungen gültig I

Beiprogramm irianon-Wochenschau

Sei Ihren©nfaufer. tÄsr dieserZeiluna

MORGEN WALDFEST
.SSnoerlusr Karlsruhe e.V.

Durlacher Wald
Im schönen Wald von Durlach
Da steht ein Lindenbaum msIn seinem grünen Schatten
Glbts Bier mit wenig Schaum

N B . Bel nngflnstlger Witterung 8 Tage später !

Sonntag , den 10. Juli, vorm . 9 Uhr

VI. Wildoarkrennen
für Motorräder aller Stärken
anläßlich der großen Deutschen Turn - und Sport -
Austeilung und der Reichstagung des Reichsaus¬

schusses für Leibesübungen .

Veranstalter : KarMf IHMMlU-MN/MlII I . U (D. IN. U.)
->564

1835

Badisches
♦Lairoeßtbeam
SamStag , 2 . Juli 1027
Außer Miete (erstes Vor¬
recht Miete G ), Th .-Gem.
1201 —140« und 111. S .-Gr,

Ren einstudiert :

Sylvia
Ballet von Jules Barbier

und Merante
Einstudierung :

Edith Bielefeld. Musikal
Leitung : Dr . Heinz Knöll

Szenische Leitung :
Helmut Grohe

Shlvia
Aminta
Orion
Amor
Diana
Endhmion

Bielefeld
Leitged
Brand
Heuser

Seiberlich
Helfer

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfer¬
tigen und Umändern ein¬
facher und eleganter
Frauen - und Kinder¬
kleidung bei schneller u .
billiger Bedienung 5548

Frau Anna nitschky
Karlsruhe - Mühlbnrg

Hardtstraßc 08 , 11.
Für Anstrichen von

Strümpfen
sowie Anfertigung von
Westen , Pullover usw .

empfiehlt sich K . Bender ,
Klauprechistr. 23 « «

Anfang 8 Uhr
Ende 10 Uhr

I . Sperrfitz 7.— Mk.

Sonntag , 3 . Juli 1827
* A 29, Th -Gern . 901-1000

Abschiedsvorstellung
'

für Dr. Heinz Knöll

Tosca
von Puccini

Musikalische Leitung :
Dr . Heinz Knöll
In Szene gesetzt don

Helmut Grohe
Tosca Moje Forbach v.

Landesth .Stuttgart a G
Cavaradoffi Nentwig
Scarpia
Angelotti
Meßner
Spolctta
Stiarone
Schließer
Hirt

Wehrauch
Löser

„ V °gel
Siegfried

Löser
Kilian

Wanka
Ansang 7 % Uhr 5

Ende 93/ i Uhr gj
I . Sperrsitz 7.—

Mittwoch, 4 . Juli , Volks¬
tümliche Vorstellung zu
halben Preisen : Carmen .
Dienstag , 5. Juli , Judith .

Gebrauchter

Mnder-Wagen
Kastenwagen, gut erhalten
zu verkaufen. Zu erfrag ,
b. d . Geschäftsstelle ds BI.

Badisches Landestheater Karlsruhe
Einladung zur Platzmieke und Platzsicherung 1927/28 .

(September 1 » 27 bi » In » 1028 .)
Platzmiete 7 Abteilungen

2 Abteilungen Donnerstags - und Freitagsmiete (Abt D und F ), kein Anteil
an Sonntagsvorstellungen .

5 Abteilungen mit wechielnden Tagen (A , B , C, E , G) . Verpflichtung für
30 Vorstellungen (Oper, Schauspiel und Ballett ) in möglichst gleichmäßiger
Verteilung auf die 7 Mietabteilungen . bisher künftig

Mietpreisnachlaß bis zu 40 % auf die untersten Tagespreise . M . M.

ilatzgattung

Balkon-Fremdenloge . . . .
L Rangloge u Balkon 1. u , II
Sperrsitzi . Abt , Part -Fremden

„ II . „ Part .-Log . I . Abt.
Parterre -Loge II . Abt. . . .
Sperrsitz 111, Abt.
II . Rang Mitte I . Abt . . .
II . „ „ II . „II . „ Seite I . „II . „ „ Ii . „UI . „ Mitte . .

Der Preis für die Plätze im I .

Abt,
Loge

Für eine
Borstellg.

■M

4 .50
4.20
420
4—
3.60
3.50
3.30
2.80
2.80
260
2.20

Rang ist auf
herabgesetzt .

Jahres -
betrag für
30 Vorst.

Zahlbar in lOMonatS
raten von

M

135.—
126 .—
126.—
120.—
105.—
105.—
99.—84—
84—
75.-
66.—

18.— bis herab zu 9 —

den des Sperrsitzes L Abt ,

Platzsicherung für 30
beliebige Vorstel¬
lungen je hälftig

Oper und Schauspiel

216 .—
189.—
175.50
175.60
176.50
136.—
127.60

115.60
90.—

189 —
166.60
166.60
141 .—
Hi¬
rn .—
120.— ]
109.50 !
86.60

Bei Vorstellungen außer Miete wird den
10 % gewährt . Auch bei Gastspielen bedeutender
ermäßigung erwirkt werden .

Ratenzahlung gestat¬
tet. Preisnachlaß bis¬
her 10% , künftig 15%

Platzmietern ein Preisnachlaß von lb " /« statt bisher
Künstler wird den Platzmietern eine besondere Preis -

1334

alle Brauerei Kämmerer
UfalditornstraBe nr> 119

Heute Heute

Heu-Eröffnung
mit Schlachtfest

Von 8 Uhr abends an ErÖffnUnj | S “ KOnZert
Der verehrlichen Einwohnerschatt von Karlsruhe und
Umg . z. gefl. Kenntnisnahme , daß ich mit heutigem Tage
obiges Restaurant übernommen habe . Es wird mein
Bestreben sein durch reichhaltige kalte nnd warme
Küche (eigene Schlachtung ) , reine bad . n . pfülz . Weine
H . Monlnger Bier , die Zufriedenheit d. Gäste zu erwerben

Um geneigten Zuspruch bittet

Ludwig Thomä und Familie
Mittags - nnd Abendtisch in und außer Abonnement

Schöne Räume für Vereine und Gesellschaften 5565I

Neues
Früh -

Pfd.35Ffg -
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Sonntag , 3 . Juli, nachm . 5 Uhr
Hochschui -stadlonMM 'UMraM Finnland - Baden

Leichtatniet ?
"" Finnland —Baden —Pfal *

Karlsruher Lhronik
Karlsruhe , 2. Juli 1927.

Seschichtskalender
2. Juli . 1724 ' Dichter Friedrich E . Klovstock. 1778 fPhilo -

sovb Schriftsteller I . Rousseau. 1804 ' Französische Erzählerin
George Sand . 1843 söabnemann , Begründer der Hamöopathie.
1877 ' Dichter Hermann Hesse . 1905 Revolte der russischen Scharze-Meer -Flotte . 1921 Frieden mit Amerika.

3 . Juli . 1817 ' Plattdeutscher Dichter I . Brinckmann. 1889
t Wilhelm Hasenclever. 1917 fNervenarzt Alb. Eulenburg . 1919
Waffenstillstand im Baltikum . 1919 Nationalversammlung be¬
stimmt als Reichsfarben Schwarz-Rot -Eold . 1923 Beamten -Jnter -
nationale ; Gründung in Wien.

Saison-NusverKauk
Im Monat Juli ist die Zeit der Saison - Ausver¬

käufe und an den Geschäftshäusern prangen Plakate , die
auf die Saison -Ausverkäufe Hinweisen . In den Zeitungen
erscheinen Inserate , welche ebenfalls dem Leserpublikum das
Stattfinden dieser so beliebten Ausverkäufe verkünden.
Wie schon der Name besagt , dürfen in diesem Ausverkauf
nur Saisonwaren verkauft werden, d. h . die dem Saison - und
schnellen Modenwechsel unterliegen , im Juli also die Som¬
merbekleidungsstücke für Damen und Herren , Sommerstoffe,
Putz-, Moden- und Schuhwaren usw . Es wäre jedoch verfehlt ,
zu glauben , daß nur die sogen , alten Ladenhüaer , die Platz
und iZns fressen , dem Saison -Ausverkauf unterliegen . Der
Kaufmann sieht vielmehr darauf , auch die neuen Be¬
st ä n d e loszuwerden und fein Grundsatz ist , raus damit ,
wenn auch zu Spottpreisen . Und deshalb hat er auch die
Preise heruntergesetzt, denn der Impuls des Ausverkaufs ist
ja , die Kauflust der Leute anzuregen durch billige Preise ,um so den Warenumsatz zu beschleunigen und die Lager zu
räumen für neue Waren und damit auch zur Belebung des
Geschäftsganges im allgemeinen. Dieses Jahr ist das Ange¬
bot an neuen Waren um so mehr geboten, als infolge der un¬
päßlichen Witterung der gewünschte lebhafte Geschäftsgang
mit Sommerwaren ausgeblieben ist . Daß ein Bedarf an
Waren vorhanden ist, ja sogar ein Riesenbedarf, wird jeder
am eigenen Leibe verspüren.

Die Warennot in der Familie drängt jeden zu billigen
Einkäufen und die Geschäftsleute rechnen damit . Gewiß wird
auch der Geschäftsmann nichts verschenken können ; mit stark
reduzierten Preisen tritt er auch in diesem Saison -Ausverkauf
auf und man muß auch bei der dargebotenen Billigkeit auf
die Qualität der Ware achten und unter diesem Gesichts¬
winkel die Preise bezw . die Reduzierung derselben in Betracht
ziehen . Die Hausfrauen begrüßen immer derartige Ausver¬
käufe und wir sind gewiß, daß auch der diesjährige Saison -
Ausverkauf der Käuferschaft herzlich willkommen sein wird.
Wenn das kaufende Publikum , insbesondere unsere Leser¬
schaft, einen Blick in den Inseratenteil unseres Blattes wirft ,
die Preise der angebotenen Waren prüft , so haben Käuferin
nud Käufer eine reiche Auswahl an leistungsfähigen Geschäf¬
ten . Wir bitten deshalb , die bei uns inserierenden Geschäfts
zu berücksichtigen.

Invalidenversicherung
Die bisherigen Bestimmungen über die Beiträge zur Inva¬

liden - und Hinterbliebenenversicherung haben infolge Erhöhung
der Renten und Erweiterung der Leistungen durch das Rcichsgesetz
vom 8 . 4 . 1927 eine wesentliche Aenderung erfahren . Außerdem
hat das Bezirksamt — Bersicherungsamt — für den Bezirk Karls¬
ruhe Stadt und Land den Wert der Sachbezüge (freie Kost uno
Wohnung) auf 1,80 M täglich gleich 12,60 dl wöchentlich erhöht.
Für Versicherte mit freier Kost und Wohnung müssen künftig die
diesen neuen Sätzen ' entsprechenden Beitragsmarken entrichtet wer¬
den . — Vergl . die amtliche Bekanntmachungen im heutigen Blatte .

Die neuen Beiträge gelten vom 27. 6 . 1927 an . Die bisheri¬
gen Beitragsmarken werden vom 1 . August 1927 nicht mehr aus¬
gegeben, demnach müssen bei rückständiger Markenklcbung neue
Marken verwendet werden. Rückständige Markenklebnng wäre im
eigensten Interesse sofort nachzuholen.

Freiwillige Versicherte verwenden die ihrem Ein¬
kommen entsprechenden neuen Marken in der für sie zuständigen
Lohnklasse weiter . Marken 1 . Klasie sind für freiwillige Wciter -
versicherung unzulässig.

Es wird besonders daraus aufmerksam gemacht , daß für alle
gegen Entgeld beschäftigten Aushilfen (Wasch-, Putzfrauen ,Näherninen , Aushilfskcllnerinnen , Aushilfskellner , Verlader ,Möbelpacker u . a .) , auch wenn sie nur tag- oder stundenweise be¬
schäftigt sind , die dem Entgelt entsprechenden Wochenbeitragsmar -
kcn zu kleben und zu entrichten sind .

Auskunft erteilen das Kontrollamt Karlsruhe I der Landes¬
versicherungsanstalt Baden in Karlsruhe , Kaiserallce 8 , und die
Gemeindebehörden. Merkblätter sind dort zu erhalten . Entspre¬
chende Bekanntmachungen sind auch bei den Postanstalten und
Krankenkasien angeschlagen .

Zum Mnenfpiel auf Sem
Hochschulsportplatz

Letzter Appell zum Linnenspiel
Nur noch kurze Zeit trennt uns von der großen Veranstal¬

tung des Arbeiter -Turn - und Svortbundcs auf dem Hochschul¬
st ad io n . Der Sonntag muß ein Ehrentag für den Arbeitersportwerden. Arbeiter , Angestellte, Beamte , übt Solidarität , kommt
in Massen. Am kommenden Sonntag müssen tausende das Hoch¬
schulstadion umsäumen , wenn die finnischen und deutschen Leicht¬athleten , wenn deutsche und finnische Fußballspieler ihre Stärke
mesien . Auch in Bezug der Leistungen sollt ihr euch überzeugen,wie es in der Arbeitersportbewegung steht . Nicht rohe Kraft ,sondern Feinheit der Technik , Körperbeherrschung sind unser Be¬
streben .

Wir möchten im allgemeinen noch bekannt geben, daß der
Beginn der leichtathletischen Wettkämpfe auf 4 Uhr nachmittags
festgesetzt istz um genügend Zeit zur Beteiligung am Festbankett
zu haben. Das Festbankett beginnt bereits abends um 8 Uhrund ist als Begrüßungsabend zu Ehren der finnischen Genossen
gedacht . Wir hoffen auch hier auf einen zahlreichen Besuch, eswird sich empfehlen, frühzeitig erscheinen zu wollen. Das Fest¬bankett findet im Saale der „Drei Linden" in Mühlburg statt .Der Eintrittspreis beträgt 30 Pfg .

Wie wir bereits schon einmal darauf bingewiescn haben , tref¬
fen die Finnen Sonntag mittag um 12 Uhr im öauptbahnhof
ein und es wird zahlreiches Erscheinen der gesamten Aktiven und
Passiven der Karlsruher Vereine erwartet . Vor dem Vabnhofs -
vlatz findet eine kleine Begrüßungsansprache statt , worauf sich der
Zug unter Voraniritt der Svielleute des 3 . Bezirks durch die Ett -
linger , Alte Bahnbo-fstraße nach dem Hotel Hohenzollern bewegt,wo die Finnen wohnen werden . Wbt .

An alle Turn - und Sportvereine des 3. Bezirks richtet die
Bezirksleitung und die Futzballeitung einen dringenden Appell,
sich auf dem Hochschulsportvlatz einzufinden und für die Veranstal¬
tung zu agitieren . Des weiteren wird um vollzählige Beteiligung
am Emvfang gebeten.

Parteigenossen , Parteigenossinnen !
Während der bürgerliche Sport sich seinen deutschen Fußball¬

meister am Sonntag nach Karlsruhe kommen läßt , haben die Ar-
beitersvortler Arbeitskollegen aus Finnland , Arbeitersvort -
genossen zum Freundschaftsspiel in Karlsruhe verpflichtet. Wir
danlen den Arbeitersvortlcrn für diesen erneuten Beweis eines
starken Solidaritiitsgefühls und der Erkenntnis der internationalen
Berflochtenheit der Arbeitersache. Wir müssen diese Bestrebungenaber mit aller Macht unterstützen »nd darum fordern wir euch auf,in Massen am Sonntag nachmittag zü dem

Spiel Finnland — Baden Pfalz ,
im Hochschulstadion

zu erscheinen . Gerade im Hinblick auf das bürg . Sportunteruehmen
am Sonntag muß dieses Spiel gegen die finnische Arbeitermann -
schast eine mächtige Kundgebung für die Arbritersport -
sache werden ! Darum erscheint in Masten !

' Der Parteivorstand .

An die Freien Gewerkschafter !
Morgen Sonntag sind die finnischen Arbeitersvort -

l e r hier , sie werden ihre Kräfte messen mit badischen und pfälzi¬
schen Arbeitersvortlern . Mittags 4 Ubr beginnen die leichtathleti¬
schen Wettkämpfe und auf 5 Uhr ist das Fußballwettspiel
der südwcstdeutschen gegen die finnische Mannschaft festgesetzt.

Wir ersuchen unsere Mitglieder , sich restlos auf dem Hoch -
s ch u l s v o r t v l a tz , wo die sportlichen Veranstaltungen statt¬
finden , zahlreich einzusindcn, ebenso zum Emvfang und zum
Bankett . Hoch die Solidarität !

Der Ortsausschuß des ADEB .

Vas Wetter im Juli
Von Dir . A . Grimm

bld. Ein schöner und heißer Sommermonat mit zwei großen
Wetterstörungen um den 9. und um den 28 . herum , die viel Regen
und niedere Temperatur . bringen . Auch zeitigt dieser Monat ziem¬
lich viel Gewitter , die in den verschiedensten Gegenden niedergeben
und nicht selten mit Hagelschlag verbunden sind . Besonders wetter¬
kritische Tage im ersten Drittel sind 3 . . 5 . . 9 . und 10 . Die übrigen
Tage bringen schönes Wetter mit nur geringen Störungen ( ört-

für Sonntag ,
schauer .

gef

liche Eewitterbildung ) . Die Temperatur steigt bis zum 8 ./9 ., um
dann stark zu fallen .

Das zweite Drittel beginnt mit kaltem Regenwetter , dem
aber baldige Besterung folgt . Dann bleibt es vorwiegend schönund wird sehr beiß und trocken. Eine Hitzeperiode , die bis gegen
den 26. anhält , und nur hier und da von örtlichen Gewittern unter¬
brochen wird . Zuletzt setzen starke Gewitter ein, die verbreitert
sind und zum Landregen führen , der mehrere Tage anhält . Für
die letzten Julitage ist wieder Aufheiterung zu erwarten .

( !) Frauenversammlung für den Bezirk Altstadt . Die am letz¬
ten Donnerstag abend im „Eichbaum" stattgefundene Frauen -
Versammlung für den Bezirk Altstadt batte einen überaus
glänzenden Besuch auszuweisen. Für die nunmehr einsetzende grö¬
ßere Agitation zur Gewinnung neuer Parteimitglieder , Werbung
von Volksfreundabonnenten und ganz besonders für die Aufklärung
der Frauen zur Reichstagswahl im nächsten Jahre war die Ver¬
sammlung vielversprechend. Nach einem ausgezeichneten Referat
der Genossin Stadtv . Stark über „Die Geschichte der
E h e " setzte eine lebhafte Diskussion ein , die in Fragestellung und
Anregungen im Sinne des Referats sehr eindrucksvoll waren . Die
Referentin behandelte ihr Thema in leichtverständlicher populärer
Art und zeichnete in plastischer Weise den Entwicklungsgang der
Ehe von der Blutverwandtschaftsfamilie zur Ecnostenfamilie , vonder losen Ehe zur patriarchalischen Ehe, bis zur heutigen Form
der Einehe . Ob die Form der heutigen Ehe als Ideal zu betrach¬ten sei , beantwortete die Referentin mit nein , da in der heutigen
kapitalistischen göttlichen Weltordnung die ökonomische Grundlage
fehle und die Gleichberechtigung der Frauen besonders in wirt¬
schaftlicher Beziehung noch barte Kämpfe erfordere. Deshalb kann
auch von einer Heiligkeit der Ehe so lange nicht gesprochen wer¬
den bis die Bedingungen hierzu erfüllt seien. Die Frauen finddie Träger der kommenden Generation . Diese müsten sich deshalb
ihrer Pflichten bewußt sein . Erst dann , wenn Mann und Frau
gleich bewertet werden, kann der Sozialismus erreicht und ein
edleres und freieres Geschlecht herangebildet werden. — Reicher
Beifall lohnte die Rednerin für ihre Ausführungen . An der Dis¬
kussion bteiligten sich die Genossinnen Milgrom , Schneider, Maier ,Fries , Frohmeier , Weidner , Haas , Lang , sowie der Genosse Rein¬
fahrt . Es wurden in der Versammlung einige Neuaufnahmen
für die Partei gemacht . Andere werden folgen. Mit einem kur¬
zen Appell, das Gehörte in der Agitation weiter zu verwerten ,konnte Genossin Herkert die gut gelungene Versammlung schließen.

Sela .
( : ) Karlsruher Tagungen und Ausstellungen im Juli . Von

den Tagungen , die im Juli in der badischen Landeshauptstadt
stattsinden , ist die Hauptversammlung des Deutschen Reichsaus¬
schusses für Leibesübungen und Jugendpflege am bedeutendsten.
Vom 16 . bis 17 . Juli ist der erste Süddeutsche Züchtertag unter
Mitwirkung der Landesgeflügclzuchtvcrbände Baden , Württem¬
berg, Bayern und Hessen am 31 . Juli ist außerdem das Arbeiter¬
sängerfest des Gaues Baden im Deutschen Arbeitersängerbund , das
gleichfalls starken Besuch bringen dürfte . Vom 24 . bis 26. Juli
hält der Bund Deutscher Friseurmeister seine Hauptversammlung
in Karlsruhe ab, die ebenfalls viele Tagungsteilnehmer in die
Mauern der Stadt führen wird . Die Deutsche Turn - und Evort -
ausstellung Karlsruhe 1927, die vom Badischen Landesausschuß für
Leidesübungen und Jugeirdpflege aus Anlaß der Reichsausschuh,
tagung veranstaltet wurde , dauert noch bis zum 10 . Juli . Ihr
folgt eine Kleintierausstellung vom Verband Badischer Geflügel¬
züchter am 16 . und 17 . und die Deutsche Fachgewerbliche Ausstel¬lung für Haararbeiten vom 21, bis 26. Juli . In der Lander -
gcwerbehalle ist vom 9 . bis 31 . Juli eine Ausstellung von Druck¬
stoffen , Batiken usw . von der Firma Kunstwart Hausrat E . m . b.
H ., Dresden - Helleran .

( : ) Ehrungen . Anläßlich der 42. Verbandstagung des Badi¬
schen Eastwirteverbandes verbunden mit dem 40iährigen Jubiläum
des Eastwirtevereins Heidelberg wurde seitens des Deutschen East-
wirteverbandcs in Berlin einige Ehrungen vorgenommen. Der
zurzeit leider erkrankte Vcrbandsvräsident des Bad . Eastwirtever¬bandes , Herr Anton Knopf , Karlsruhe , erhielt die Silberne
Plakette , der Kassier des Bad . Eastwirteverbandes , Herr MarE r h a r d t , Karlsruhe , wurde mit der Goldenen Nadel des Deut¬
schen Eastwirteverbandes ausgezeichnet.

Wiener Sommeroverette . Heute findet im Konzertbau » di,
zweite Ausführung der außerordentlich melodiösen Schlageroperette
„Der Orlow " statt . Die nächsten Ausführungen des prachtvoll
ausgestatteten Werkes geben morgen. Sonntag und übermorgen ,
Montag , in Szene. Für Dienstag ist auf vielseitiges Verlangen
„Gräfin Maritza " angesetzt . Als nächste Neuinszenierung folgt
Dienstag die große Operette aus der Emvirezeit , „Teresina"

, von
Oskar Strauß , deren Hauptfiguren Napoleon I . und die berühmt «
Sängerin Teresina sind . Morgen , Sonntag , und am Montag kommt
ebenfalls „Der Orlow " zur Aufführung . Dienstag wird die vom
letzten Gastspiel her allen Karlsruhern in Erincrung stehend «
Operette „E r ä f i n M a r i z a" von Emmerich Kalman für wenige
Vorstellungen in den Svielvlan ausgenommen.

Doriimsige Wettervorhersage
Ser Saüischen Landeswettenvarte

Juli : Veränderlich und kühler, späterhin Regen-

Wasserstanü des Rheins
Waldshut 365, gest. 13 ; Schusterinsel 247 , gest. 9 ; Kehl 350.<■ 7 ; Maxau 525, gef . 10 ; Mannheim 438, gefallen 8 Zentimeter .

. 1 ,
JL>

Z.L7L .

H| t

18

eines gepflegten Frauenkopfes hängt hauptsächlich von der Wirkung
des Haares ab . Versäume also nicht dem schönsten Schmuck
der Frau die richtige Pflege angedeihen zu lassen und nimm nur

Sic neue, ffaiche

KO PFWASS E R
F . WOLFF & SOHN

896
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Veranstaltungen
rtadtgartenlonzer «. Am Samstag nachmittag konzertiert der Musik -

beretn Harmonie unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph im" tadtgarten . Das Konzert erhält eine besondere Bedeutung , weil es das
trsie Konzert ist, dar aus dem Karlsruher Stadtgarten aus den Stuttgar -

Sender Übertragen und dadurch den Rundsunkteilnchmern übermittelt
^ rd . Dar Mikrophon wird am Musikpavillon angebracht. Die Bcsvre-
Zungsstelle ist in einem Raum neben dem Weinrestaurant eingerichtet. Der
« usikverein Harmonie bietet ein sehr gutes Programm . Wer gute Unter»
)»l>nngrmusik liebt , wird einige genußreiche Stunden im Stadtgartcn ver¬
leben .

Einen Müylburgcr Sommertag mit Sommertagszug veranstaltet der
« ouschor West am morgigen Sonntag . Festplatz ist die schön gelegene Eis¬
riese an der Alb bei der Maschinenbaugesellschast. Nachmittags 1 .15 Uhr
bewegt sich der Sommcrtagszug mit einigen Hundert Kindern durch die
Etraßen MühlburgS . Auf dem Festplatz finden manigfach Ktnderbelusti-
SUngen statt . Bet etnbrechender Dunkelheit wird ein Prachtfeuerwerk abge¬
brannt. Der Eintritt ist frei. (Siehe Inserat .)

KFV — 1. F .T . Nürnberg . Der Deutsche Meister Nürnberg wird mor-
«sn im Phöntxstadton dem KFB als Gegner im Pokalspiel gegenübertretc » .

Nürnberg z. Zt . die anerkannt beste deutsche Mannschaft ist und init
ittqer stärksten Elf , mit allen bekannten Spielern antrcten wird , ist wohl
J,Ct größe Futzballkampf dieses Jahres zu erwarten . Beim KFB wird
rPfltr zum letzten Mal vor seiner endgültigen Abreise in feine Heimat Mit¬
wirken. Spielbeginn 2.30 Uhr (stehe Anzeige) .
. SonntagSkon-ertc im Stadtgartrn . Am Sonntag vormittag , von 11°w 12.15 Uhr spiel« im Stadtgarten die Schülerkapclle das übliche Prome -
bbb«i,n,rri , zu besten Besuch kein Musikzuschlag erhoben wird . Nachmittags
Wartet dann die Harmoniekapelle unter Leitung der Herrn Hugo" Udolph mit einem vorzüglichen Konzcrtprogramm auf , das in feiner Vicl-
ütligkett ledem Geschmack Rechnung trägt . Anläßlich der Reichstagung dcS
Deutschen Rcichsausschustes für Leibesübungen und Jugcndpslegc findetwdann abends eine Sonderveranstaltung statt unter Mitwirkung der Har -
moniekapellc und der Firma W . Fischer . Cleebronn (Württemberg ) , die
I~!cJer btnes der großartigen Feuerwerke zum Abbrennen bringen2" ben dem erstklassigen Feuerwerk findet außerdem noch eine ben -

- Beleuchtung des Sees und der Anlagen statt und Garten und« ootr tragen reichen Lamptonschmuck . So wäre nur noch ein Wunsch zum
jungen der ganzen Veranstaltung : Guter Wetter ! Zur Bewältigung
D» zu erwartenden großen Zuspruchs werden sämtliche Eingänge des Gar -' n* geöffnet.

Karlsruher polizewerichk
Körperverletzung. Gestern abend brachte ein in der Südstadt

wohnhafter Kaufmann seiner Ehefrau im Verlauf von Strcuis -
? u«n mit einem Taschenmesser eine Verletzung am Kopfe bei , so

sie sich in ärztliche Behandlung begeben inußte.
7, » rand . In der Küche eines Hauses in der Viktoriastraße ent-
^ nd in verflosiener Nacht auf noch unaufgeklärte Weise ei ,
^ band, durch den ein Gebäude- und Fabrni - schaden von 300 M" ursacht wurde . Noch vor Eintreffen der berbeigerufenen Feuer -

bhr konnte das Feuer durch Hausbewohner gelöscht werden.
Zusammenstoß. Ecke Kaiser - und Waldhornstrabe sneßen

Eltern nachm , ein Motoradfahrer und ein Radfahrer zusammen" de kamen zu Fall und trugen leichte Verlctzungn davon.
.. . Zur Anzeige gelangte ein hiesiger Bäckermeister , weil er Brot"Ut Mindergewicht feilhielt .

Tageskalenöer Mi
Ser Sozialdem .parlei Karlsruhe

Bezirk Mittel - und Südweststadt. Mittwoch , 6 . Juli , abends
tlbr findet im „Eambrinus " dahier ein Vortrag des Genossen

Döblinger mit dem Thema : „Der Finanzausgleich und die Ge¬
meinden " statt , wozu wir freundlichft einladen . Das Thema wird
stiere Parteigenossen um so mehr interessiern, als mit dem Finanz -

. usgleich die Frage der Verwaltungsreform und die Frage Ein -
^

>lsstaat oder Staatenbund gelöst werden muß.

Reichsbanner
Schwarz . Rot-Solü

3. Kameradschaft. Sonntag ,
^3. Juli , Radfabrerausflug nach

Untergrombach. Daselbst besondere Veranstaltung . Treffpunkt
vormittags % 7 Uhr am Durlacher Tor ; Abfahrt pünktlich % 7 Uhr.
Rückkunft in Karlsruhe gegen 13 Uhr. Dienstanzug mit Brotbeutel
<5» diesem Ausflug find die Kameraden der ganzen Ortsgruppe
"»t der Bitte um zahlreiche Beteiligung eingeladen .

Republikanischer Tag in de, Pfalz . Am 10 . Juli findet der
£ Pfälzer Republikanisch« Tag in Kaiserslautern statt .
Kameraden, welche beabsichtigen , sich zu beteiligen , melden sich bei
JWi . Reinmuth , Beiertbeimer Allee 2 . 3 . St . Fahrgeld 5 .10 M.
Personalausweis erforderlich.

Nus - er Stadt Durlach
* Partei . Morgen Sonntag nachmittag von5 Uhr ab veranstaltet der Arbeiter - Turn - und Sport -vund 10 . Kreis in Karlsruhe im Hochschulstadion ein inter -»tionales Treffen zwischen Finnland und Südwestdeutschlano.K 'Nnisch« und deutsche Leichtathleten sowie eine finnische und Im »

Fußballmannschaft werden die hoben technischen Leistungen
Arbeitersvortbewegung zeigen . Die Partei - und Gewerkschafts -

»enossen, sowie die Einwohnerschaft wird gebeten, sich recht zabl-" >ch an diesen Veranstaltungen zu beteiligen .
Naturtheater „Lerchenberg- Durlach. Nachdem das Natur -

veater Lerchenberg am vergangenen Sonntag mit großem Erfolg»std vor gutbesetztem Haus zum letztenmal „Die Lieder des Musi-
!W «n" aufführte , wird am Sonntag , den 3. Juli das humorvolle

„Familie Lösfelmann" in Szene geben. Lin Spaziergang'' stch dem Naturtheater Lerchenberg verbürgt einige frohe und an-- ^stehme Stunden .

Kinderfürsorge durch die Arbeiterwohlfahrt
v - i!r , eb,.ei kommen die groben Ferien , die Erholungszeit der
» -rv .

®er~ n- 2 " der großen, wirtschaftlichen Not, die weite
Bevölkerung so hart trifft , wird die Sorge um die Ee-lundheit ihrer Kinder , die vom Arzt erholungsbedürftig befunden

'mb' "^st" che Eltern schwer drücken . Durch die Kinderferien -anberuugen mit wöchentlich zweimal stattfindenden Halbtagsver -
- arm das erholungsbedürftige und unterernährte Kind

3),
* so erfaßt werden , wie es im Jnteresie seiner Gesundheit liegt .L>e Ferienwanderungen haben sich überlebt , deshalb läßt die^ rbe,terwohlfabrt diese fallen .

K, Arbeiterwoblfahrt will nun ergänzend an der intensiven
v^ . rerbolungsfürsorge Mitarbeiten . Ueber 200 Kinder wurden

Schularzt als erholungsbedürftig befunden. Davon kommen
120 Kinder der schlimmsten Fälle durch die Stadt oder andere

erbaue für einen Ferienaufenthalt nach auswärts in Betracht.
örn-2 ^ restlichen 80—100 Kinder will die Arbeiterwoblfahrt eine

Uiche Erholungsfürsorge mit Eanztagvervflegung in dem ebc-
9rÜ.

lS£ n Kindererholungsheim auf dem Turmberg durchführen ,m Morgen we^ en die Kinder mit der Bergbahn auf den Turm -
rg gefahren. Hier werden sie bei Spiel und Ruhe für den gan¬

zen Tag mit kräftiger Kost verpflegt . Abends gebt es dann wie¬
der mit der Bahn talwärts ins Elternbaus zum gesunden Schlaf,
um am andern Morgen dann wieder auf dem Turmberg zur Er¬
holung zu fahren — und so 5—6 Wochen lang .

Eltern , scheut die geringen Kosten nicht für eure gesundheitlich
geschwächten Kinder und schickt sie r e ch t z e i t i g in Erholung .
Arbeitslose und Kurzarbeitcnde können von den Kosten ganz be¬
freit werden. Manche Krankheit kann durch eine rechtzeitige Er¬
holung verhütet werden. Anmeldungen können noch gemacht wer¬
den . (Siehe Vereinsanzeiger .) Die ärztliche Bescheinigung des
Schularztes ist mitzubringen . Um auch die Aermestn der Er -
holnngsfürsorge teilhaftig zu machen , wird am kommenden Sonn¬
tag , 3 . Juli , eine Haus - und Straßensammlung stattfinden . Trage
jedes dazu nach seinen Kräften bei , daß das Werk gelinge.

Letzte Nachrichten
Verurteilter völkischer Beleidiger

Berlin , 2 . Juli ( Funkdienst) . Der verantwortliche Redakteur
des „deutschen Vorwärts "

, Oskar Krüger , wurde am Freitag in
Berlin wegen Beleidigung des Genossen K u t t n e r durch einen
groben Schmähartikel zu 200 Ji Geldstrafe verurteilt . Krüger war
bereits vor mehreren Monaten ebenfalls wegen Verleumdung Kutt -
ners zu einer gleich hohen Geldstrafe verurteilt worden . Der An¬
geklagte war nicht erschienen , hatte aber in einem Schriftsatz zuge¬
geben , daß sein Blatt einen systematischen Kampf gegen den Kläger
führe . Er machte nicht einmal den Versuch , für seine Verleumdun¬
gen den Beweis anzutreten . Die verhängte außerordentlich nied¬
rige Strafe suchte der Richter mit der „allgemeinen Verrohung der
Presse" zu begründen .

- Millionen für den belgischen König
Brüssel, 2 . Juli ( Funkdienst) . In der Kammer wurde am

Freitag die Regierungsvorlage , durch die die königliche Zivilliste
entsprechend der Geldentwertung von 3 Millionen auf 9 Millionen
erhöht wird , mit 119 gegen 31 Stimmen bei 10 Stimmenthaltungen
angenommen.

Todesurteile in Rufiland
Moskau , 2 . Juli . Der Gerichtshof in Minsk hat gestern in

dem Prozeß gegen 9 wegen Spionage zugunsten Polens Angeklagtedas Urteil gefällt . Der Hauvtangeklagte S a w i ck i , der mehrmals
zur Einziehung von Nachrichten über die Standorte der roten
Armee die Grenze überschritten und Agenten für die Spionage ge¬
worben hatte , wurde zum Tode verurteilt . 6 Angeklagte erhielten
Gefängnisstrafen , 2 wurden freigesprochen.

Segen den Blödsinn der Länder-
gesandtschasten

Berlin , 1 . Juli ( Privat ) . Nach einer Meldung des demokra¬
tischen Zeitungsdienstes bat die demokratische Reichstagsfraktioneinen Antrag eingebracht, der die Reichsregierung ersucht , auf die
Länder dahin einzuwirken, daß die Gesandtschaften der Länder unter
einander ausgehoben werden.

Srofifeuer in Neukluven
Preßburg , 2 . Juli . Am Freitag brach in Nenstuben ein großer

Brand aus , dem mehr als 10 Wohnhäuser, die Kirche und eine
große Reihe von Neubauten zum Oofer fielen . Die meisten Häuser
sind größtenteils bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Es
sollen auch Menschenleben der Katastrophe zum Opfer gefallen sein .
Lhefredakteiir: Georg Schüpf lln » Prehgesehlich« Verantwortung: Artikel. Volkswirtschaft. Dirk-
schaftskSmpfe, yarteivachrlchlen. Gewerkschaftliche». Aus aller Welt, LetzteNachrichtenHermann
ftabff ; Freistaat Baden. Frauenbeilage. Gemeindepoiitik, Aus Mittelbaden. Klein« badischeChronik.Au» der Stadt vurlach , Theater und Musik, Kunst und Wissen. Gerichtrzeituag . Markt und Handel
Hermann Winter ; Sport und Spiet. Sozialistische« Jungvolk, Heimat und Wandern, Soziale
Rundschau. Genoffenschafirbewegung. Karlsruher Chronik. Brieskasien Josef tkisele o Bei ant¬
wortlich für den Anzeigenteil Gustav Krüger o Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe
> Baden o vruik und vertan : verl aqedruiki rer velk « sreund G m. b. H. Korlorvtzi

Veranstaltungen
Samstag , den 2. Juli 1927

Bad . Landestheater : „Sylvia ". Von 8—10 Uhr.
Operette im Konrerthaus : „Der Orlow " . % 8 Uhr.
Deutsche Turn - und Sportausstellung : Geöffnet von 10 Uhr vorm,

bis 10 llbr abends . Ab 8 Uhr abends sportliche Vorführungen
des Boroereins Heros . Filmvorführungen . Nachm . 3 Uhr auf
dem Festvlatz Kinderbelustigung .

Stadtgarten : Von 3 % bis 6 Uhr Konzert.
Arbeitergesangverein Maschinenbauer Sängerkranz : Abends 8 llbr

im groben Saal der städt. Festhalle 80. Stiftungsfest .
Palast -Lichtspiele: Die Loreley (Liebe und Leidenschaft) ; Die

Reise durch die Erde ; Wochenschau .
Refidenz-Lichtspiele: Blutsbruderschaft ; Beiprogramm .
Weltkino : Der Eowboy-König der kalifornischen Berge ; Beipro¬

gramm .
Kammer -Lichtspiele: Der Abenteurer ; Amerikanische Groteske ; Wo¬

chenschau. >
Alte Brauerei Kämmerer : Abends ab 6 Uhr Konzert.

Sonntag , den 3. Juli 1927
Bad . Landestheater : „Tosca"

. Von 7 .30 brs 10 Uhr.
Operette im Konzerthaus : „Der Orlow ": % 8 Uhr.
Stadtgarten : Bon 11 bis 12 % Uhr , von 3 % bis 6 Uhr und abends

8 Uhr Konzerte. Feuerwerk.
Deutsche Turn - und Svortausstellung 1927 : Geöffnet von 10 llbr

vorm, bis 10 Uhr abends . Hauptversammlung des deutschen
Reichsausschusses für Leibesübungen . Zielfahrt des ADAC,
3 Uhr nachm . Korso. Nachm . 5 llbr städt. Festballe : Kund¬
gebung. Ab nachm . 3 Uhr Kinderbelustigung aus dem Festvlatz .

Freie Spielvereinigung Baden -Pfalz : Nachmittags Hochschulstadion
Fußballländerspiel Finnland —Baden . Ab 4 Uhr Leichtathle¬
tische Wettkämpfe Finnland —Baden —Pfalz .

Bürgervereinigung der Weststadt: Lindenblütenfest ab -» 6 Uhr.
Bei einireiender Dunkelheit Feuerwerk.

Arbeiter -Radfahrer „Solidarität " : Im Schremvv'
schen Bierkeller

Beiertheimer Allee ab 4 Uhr Eartenkonzert .
Atlantik -Lichtfviele: „Der Wolgaschiffer".
Kammer -Lichtspiele: Der Abenteurer ; Amerikanische Groteske ; Wo¬

chenschau.
Sängerlust Karlsruhe : Waldfest bei der großen Linde im Dur¬

lacher Wald .
Naturtheater Durlach Lerchenberg: Nachm . 4 llbr : „Familie Lös-

fe&muiiu .
Bolkschor Karlsruhe West : Auf der Eiswiese bei der Alb nachm .

% 2 llbr großer Sommertag.
Phönix -Stadion : Nachm . -/-3 Uhr KFB . gegen 1 . FE . Nürnberg .
Voltshaus : Abends 6 Ubr Konzert.
Karlsruher Motorradsahrerverein : Vorm . 9 Ubr Wildparkrennen .
Westendhalle Mühlburg : Preiskegeln .

ÄÄ . Vereinsanzeiger
Vergnügungsanzeige» finden unter dieserRubsik tu der Regel keineAufnahme, oder wendenLvm

Reklamezeilenpiei» berechnet.

Karlsruhe .
Freie Turnerfchafi . Montag abend 8 llbr Monatsversamm¬

lung im „Eambrinus ". Erscheinen erbeten. 5567
Sängerbund Vorwärts . Sonntag , 3. Juli , Beteiligung

an der Fahnenweihe in Teutsch - Neureut . Abfahrt 12 .48
im Hauptbahnhos . Hierzu sind unsere vasfiven Mitglieder freund-
lichst eingeladen . 5565 Die Verwaltung .

Durlach. Arbeitcrwohlfahrt . Oertliche Ferienfürsorge aus
dem Turmberg . Kommenden Sonntag findet zugunsten der ört¬
lichen Erholungsfürsorge eine Straßen - und Haussammlung statt .
Die Sammler und Sammlerinnen , welche sich gemeldet haben,
treffen sich um MIO Ubr bei Genossin Glöckner , Moltkeftraße 15,
zur Abholung der Sammelbüchsen, Armbinden und Straßenein -
teilung . — Anmeldung von Kindern zur Ferienerbolung auf dem
Turmberg nehmen noch entgegen : Frau Glöckner , Mottkestraße 15 ;
Frau Stiegeler , Weingartenerstraße 22 ; Frau Setzei, Auerstraße 41 ,und Frau Fasse ! , Auerstraße 29. 874

Lsncisfolgs der Südd .
Rundfunk A . -G . RUNDFUNK Stuttgart Welle 379,7

Freiburg Welle 577

Sonntag , 3. Juli . 11 .30 Uhr :
Morgenfeier . 1 .15 Uhr : Schallplal .
»enkonzcrt. 3 Uhr : Vortrag Dr . E .
Elwcnspoek: Charlotte von Meriko
Lebens- und Leidensweg einer
Kaiserin . 3 .30 Uhr : Elfenfunk an
oie Jugend . 4 Uhr : Unterhaltnngs -
konzert . 6.15 Uhr : Vortrag Univ .-
Pros . Dr . Job . Verwehen , Bonn :
^Macht und Geist - . 6 .45 Uhr :
Dtchtcrstunde. 8 Uhr : Klavier¬
abend. 9 Uhr : Bunter Abend.

Mantag , 4 . Juli . 1 .10—2 Uhr :
Schallplattenkonzert . . 4.15 Uhr :
Nachmittagskonzeri. 6.15 Uhr : Vor¬
trag Univ .Pros . Dr . I . Verwehen,
Bonn a . Nh. : »Sein und Schein-.
6 .45 Uhr : Bastelstunde. 7 .15 Uhr :
Uebertragung aus Frctburg i . Br .
Vortrag K . Joerger ; Internatio¬nale Wohlfahrtspflege . 7.40 Uhr :
Augusttn erzählt : Wovon Stntt -
gart spricht . 8 Uhr : Vortrag >Dcr
Sternenhimmel im Monat Juli - .
8.15 Uhr : Volkstümliches Stnfonie -
konzert. 9 .15 Uhr : Ein unheim¬
licher Abend.

Dienstag , 5. Juli . 1 .10—2 Uhr :
Stuttgart sendet: Schallplattcn -
konzert , Freiburg i . Br . sendet:
Schallplattenkonzert. 4 Uhr : BU -
cherfunl. 4.15 Uhr : NachNittags»
konzert . 6 .15 Uhr : Vortrag Dr .
Ernst Müller , Stuttgart : „Die Phi -
losophic deS „Als ob " , II . 6.45

Uhr : Dr . med. R . Goering : „An¬
leitung zu gymnastischen Uebun-
gcn - . 7.15 Uhr : Vortrag : Pfarrer
Fritz Höltzel : Deutsche Seemanns -
Mission in Rotterdam " . 8 Uhr :
22. Aufsührung der Süddeutschen
Rnndfunkopfer : „Das kluge Fell¬
eisen " . anschl . Uebertragung ans
Freiburg : „Komponisten-Abenb" .

Mittwoch, 6. Juli . Stuttgart
sendet: 1 .10— 2 Uhr : Schallplattcn -
kongerl , Fretburg i. Br . lendet :
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Ju¬
gendstunde. 4.15 Uhr : Nachmittags¬
konzert. 6.15 Uhr : Vortrag R.
Formis , Stuttgart : Empfangs -
schaltungcn. 6.45 Uhk : Landwtrt -
schaftssunk . 7.15 Uhr : Englischer
Sprachunterricht . 7.45 Uhr : Bäder -

stunde. 8 .15 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert, anschl . Vortragsabend .

Donnerstag , 7. Juli . 1 .10—2
Uhr : Schallplattenkonzert . 4 Uhr :
Hauswirtschaftliche Frauenstunde :
Warenkunde. 4.15 Uhr : Nachmit-
«agskonzert. 6.15 Uhr : Stuttgart
sendet: „Dramaturgische Funk-
stunde" , Fretburg i . Br . sendet:
Vortrag : Franz Schneller : „Die
Entdeckung der Heimat " . 6 .45 Uhr :
Acrztcvortrag : „Die Fliegenbc-
kämpsung im Interesse der mensch¬
lichen Gesundheit " . 7.15 Uhr : Bc-
sanntgabe der Besetzung. 7.30 Uhr :
Beginn der Uebertragung aus der
Staatsoper Berlin : „Die Macht des
Schicksals , anschl . Funkstille für
yernempsang . i

Kostenlose Beratung
und sämtlichen

RADIO -KÖNIG
KaiserstraBe Nr. 112

Freitag , 8. Juli . 1 .10—2 Uhr :
Stuttgart sendet: Schallplatte »,
konzert . Fretburg sendet Schall¬
plattenkonzert. 4 Uhr : Aus d . Reiche

. Frau . 4.15 : Nachm .- Konzert . 6.15 :
Vortrag E . Franzseph , Stuttgart :
„Einiges über die Pilze " . 6.45 Uhr :
Vortrag Rolf FormtS , Stuttgart :
„ Zwischen Euphrat und Tigris " .
7.15 Uhr : Vortrag P . Deisenhoscr,Stuttgart : „VerkausSknnst" . 7.45
Ubr : Uebcrstcht über die Hauvt -
veranstaltungen der kommenden
Woche in Esperanto , anschl . Rach ,
richten usw . 8 .15 Uhr : Kammer-
mustkabend. 9 .30 Uhr : „ Jngeborg " .anschl . Sportvorbertcht .

Samstag , 9 . Juli . 1 .10- 2 Uhr :
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : S 'Grctlevon Strümpfelbach erzählt . GeorgOtt -Rundfunkorchester. 4 Uhr : Ucber-tragung aus dem Stadtgarten ,Stuttgart : Unterhaltungs -Konzert.«.15 Uhr : Uebertragung aus Frei -
bürg i .Br . : Vortrag Marzell Treut -ler „Adam und Eva , der ältestenTragödie neueste Deutung " . 6 .45
Uhr : Aus Stuttgart und Freiburgi . Br . : « ortrag Dr . med. R . Goc -
rtng : „Anleitung zu gymnastischen
Ucbungen" . 7 Uhr : Uebertragungans dem Fcstsaale des „Rcubaus "
zu Schwäb . Hall : Festkonzert. 9 .30
Uhr : Funkbrettl , 11 —12 Uhr :
Uebertragung aus Frankfurt a . M .
„Tanz - Musik " .

Für nur M . 10.-
AnZahlUng u wöchentlich . Raten von

Mark 3 — erhalten Sie ein
erstklassiges

Harken - Fahrrad
bei der

uloDeii’ieHsgeielllciiall,» »
Kerisi’uhe , Rllppurrer Straße 8

Die j| roüe

Dauer-MObeischau
befindet sich

nach wie vor im
iMgräli . Palais

am Rondellplatz

Standuhren und uianduttren
linden Sie in meinem
Spezial (| eschält in un¬
übertroffener Auswahl
Uhrmacharmeister

KITTEL
Karlsruhe Am stadtgarten 1

Nähe Hauptbahnhof

^ pfeZweizt des bekömmlichste und .
billigste Vclksgelvänkl
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saison-ausverfiauf!
Diese Preise sagen alles ! 5540

Reise- und Regen -Mäntel
für Herren — imprägniert

Gabardine . 48 .50 38.00
Loden . 31 . 00 28.50
Gummi . 18 .50 15 .50

4
temge

Reise-.strassen-undSoort-
AnZÜSe , testeuieMtstattenuerameming

(kurze und lange Hose ) 103 - 88.50 yg „

Einzelne
KnicKer&oofter-Hosen . 16 .50 13.50
Breeches -Hosen . 7.50
Herren -uiindjacken , imprägniert . . . . 15 .75
Sportsfutzen. reine Wolle . . . . . . 1.90
Sportstrumpfe, reine Wolle . 3.75

Flanell-Sporthemden mit 2 losen Kragen . 2.50
Tennis-Hemden

mit festen und Schillerkragen . 6 .75 5.70
Zeflr-Hemden, mit und ohne Kragen

la Bielefelder Fabrikat . . . 7 .80 6.80
PUllOUer, moderne Muster 11 .50 9.50 6.75
Strlckwesten , reine Wolle 14,50 9 .50 7.50

Fmdlien - Karlsruhe

Sonntag , den 3 . Juli , vormittags von 11 —12 ' /, Uhn

promenadeKonzertd. ScnoierHapelle
d . Harmoniekapelle .

■nWllZtCl fc Abends 8 Uhr, an-(kein Musikzuschlag)
naclim . v . 8 7a— 8 Uhr »
läßlich der Reichstagung des Deutschen Reichsausschusses
tiir Leibesübungen CitiiArUfAPlf ausgeführt von
und Jugendpflege , ■ ASMsSl ASll % Feuerw . - Techn.W. Fischer . Cleebronn/Württbg. Bengalische Beleuchtungdes Sees und der Anlagen. Lampionschmuck des Gartens
u. der der Harmonie - Kapelle . Eintritts-
Boote . nonzen preise .Nichtabonnent .-Erwachsene
so Pfg. . Abonnenten -Erwachsene 40 Pfg. Geöffnete Eingänge :
Nord, Süd. Ost (beim Vierordtbad) , Ettlingerstraße 6 (beim
Gartenamt. 1319

im & ese& m

Danksagung .
Für die vielen Auftnerksamkeiten,

die uns anläßlich unserer silbernen
Hochzeit erwiesen wurden , sagen wir
auf diesem Wege unsem besten Dank

Weingarten , 1. Juli 1927 878

Meyer , Hptl . und Frau .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIJ

WM!Berücksichtigt bei Eueren
Ankäufen die Inserenten
dieser Zeitung I :»:

Bau.
E. V . / Waldstraße 3

Ausstellung
^3^ vom 25 .Juni bis 14.Juli

„Her KREIS“
(Graphische Künstler)

Graphiken v . Archipenko, Beckmann
Corinth. Dix , Feinmger , Großmann,Hofer. Jäckel , Kanoldt . Kolbe, Koll-

witz . Kubin. Meid , Weiß u. A.
w . straube, neutrach : Oeigomsida , Pastelle
K. BAUT, Luduiigsnafan/ See : oeigemaide
s . F. HERFORTH, Dresden : Aquarelle u . Graph.
j . F . TRomP iriEtSTFRS , MDncnen : Plastiken
Heil . PILGER , Höin : orapnihen
Fritz SEISERLICH . Karlsruhe : flraphiKen
Geöffnet : Werktags 10—1 u. 3 —6 Uhr

Sonntags 11 —1 Uhr 554#

Gesucht
weibliche Kräfte als

iMulerinnen und
Filiaiieiterinnen

für LebenLmitlelfilialen
Offert . mitLebensiaus, Ge
Haltsansprüchen nnd Licht
bild erb . unter Nr , 8472
an das VolkSfreunbbüro

Lege - , Zucht- und m
Rassegeflügel
a. Artlies. gut ».

JS bill.PreiSI grat.
L.Hellmuth UnterschODlBd .
MW Tapete«

durch GelegenheitSkänfe d
ibPfg . an die Rolle. HauNt,
sächlich aber moderne licht
echte Waren. Sehr vor
teiihasts. Bauunternehmer
Tapezier und Lagerkauf

Klebe -Materialien
in bcstbewährten Ouali
täten. 5230

Sebastian Münch,
Karlsruhe, Scheffelstr . 55

Uhren
und fflolbto . Reparaturen
werden gut u . billig unter

Garantie ausgesührt
Zifferbl att uinünd . 00 H
Uhrmacher Engelberg ,
Kaiserstraße 93, 1 Treppe

Ecke Kronensiraße

Herren - u. Damenrad, wie
neu , 40 u . 65 A . zu berf .
Werner , Schütz enstr. 5511

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
KüchenMÖBEL

Freie Lieferung / Einzelne Möbelstücke
ln bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Maier Weinheimer
Karlsruhe, Kronensiraße 32 u«

Kein Laden, daher billigste Preise / Zahlungs -Erleichterung

Verbraucher aller Stände
Wer

unter den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen zu leiden hat , wer mit dem Gefühl , daß seine Familie
darben muß , seiner Berufsarbeit nachgeht , sei er Hand - oder Kopfarbeiter , kleiner Landwirt oder Hand¬
werker , der darf deshalb

nicht
der Gleichgültigkeit verfallen . Er muß der Quelle des Uebels nachforschen . Tut er dieses gewissenhaft ,
so wird er bald dahinter kommen , daß diese Quelle die verkehrte , gerade den Minderbemittelten so un-
gemein schädigende , kapitalistische Wirtschaftsordnung ist . Wer sich zu dieser Erkenntnis durchgerungen
hat , muß auf die Stimme der Vernunft

hören
die ihm sagt , die Minderbemittelten müssen sich zusammenschließen und nicht nur die Verteilung der Be¬
darfsgüter aller Art , sondern auch die Herstellung derselben in die eigenen Hände nehmen . Wer dieses

will,
muß Mitglied im Konsumverein werden und alle Waren , so weit als möglich nur dort einkaufen . Dadurch
wird er sein eigener Unternehmer , sein eigener Kaufmann . Was an Fabrikanten - u .Händlergewinn erspart wird,

muß
dem eigenen Unternehmen und seinen Besitzern , den Mitgliedern zugut kommen . Glänzende Anfänge sind
ja in dieser Hinsicht gemacht und schon Erfolge erzielt , welche man früher nicht für möglich gehalten
hätte . Die Zentrale der Konsumvereine , die Großeinkaufsgesellschaft deutscher Konsumvereine , hat heute
über 30 Fabriken im Betrieb . Der Umsatz der GEG wird im laufenden Jahre über 300 Millionen Mark
betragen . Die Leistungsfähigkeit dieser Fabriken mehr und mehr auszubauen , den Umsatz der Konsum¬
vereine , und damit auch den der GEG , immer mehr zu steigern zum Vorteil der Verbraucher , muß höchstes
Ziel aller Genossenschafter sein . Cieses Ziel können wir mit Leichtigkeit erreichen , wenn alle Gehalts¬
und Lohnempfänger

fühlen
welch ungeheure Macht die vereinigten Verbraucher darstellen .

Darum hinein in die Konsumvereinei Werdet Genossenschafter !
Konsumverein für Durlach und Umgebung

Bezirks-Konsumverein B . -Baden
Bezirks-Konsumverein Bretten -Bruchsal.

Oer Volksfreund liefert sämtliche Drucksachen
Wir haben uns riesig
angestrengt , unseren

diesjährigen

Aas der Fülle der Angebote nur einige
für sich sprechende Beispiele

Blusen

zu einem

großen Ereignis
zu machen .

Durch die Ungunst des
Wetters haben sich natur -
gemäss gewaltige Posten , •
besonders von leichten
Sommerwaren , an¬
gesammelt , die wir zu

WWW Preisen
zum Verkauf bringen .

0.95
1.60 .
3.50
0.00

Herren-sacco-flnzifge 90 .
von kWa an

mousseiine-Kieider
» Ile Größen . von

iflaschseiMieifler
7.50 4 .75

EMzlicMe Kleider
ans Helvetla -Selde m - kurzem Arm

Vergleichen Sie außerdem unsere Preise
in unsem Schaufenstern und Sie werden
sich einig sein, daß auchSie nicht unter den
Käufern fehlen dürfen , die sich außer den

Sjaonene^
auch noch unser

„ Kaufe gleich
zahle später“
zu Nutze machen können ,

ICl *
nn tfv f l * r H (• ir

s -
T I S !

Kronenstratze 40 Karlsruhe

nt.
b.
5

Ecke Markgrafenstr.
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